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Halle, Sonnabend den 7. Februar 1863.
Hierzu reine Deilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Februar. In der heutigen Sitzung des Herren

hauſes wurde über den Adreßentwurf verhandelt. Es ſprachen Frei
herr v. Gaffron, Freiherr v. Zedlitz, Hr. v. Kraſſow, Graf
Brühl, Hr. v. Senfft-Pilſach, Hr. v. Kleiſt-Retzow. Faſt
ſämmtliche Redner beklagten die zu milde Haltung der Adreſſe, und
führten der Verfaſſung und dem Abgeordnetenhauſe gegenüber eine
Sprache wie ſie bisher ſelbſt in dieſen Räumen noch nicht gehört wor
den iſt. Hr. v. Zedlitz äußerte, daß die Hauptſchuld an dem gegen
wärtigen Zuſtande die Männer der neuen Aera trügen die Preſſe ſei
zügellos, und die demokratiſche oder Fortſchritts- Partei wage es die
Macht der Krone zu beugen; er wünſcht den Ton der Adreſſe noch
wärmer es ſei jetzt ein Kampf des Antichriſten gegen das Chriſten
thum. Graf Kraſſow findet gewiſſe Andeutungen in der Adreſſe zu
zart für gewöhnliche Zeitungsleſer; der Conflict ſei eine Machtfrage;

Die Fortſchrittspartei ſtütze den Thron, wie der Hebel den Stein, den
er heraushebe. Graf Brühl ſagte: Der Augenblick nahe, wo nur
noch die Wahl zwiſchen einem Königthum von Gottes Gnaden ohne
Verfaſſung und einer Verfaſſung ohne König übrig bleibe; ſeine Wahl
ſei getroffen. Hr. v. Senfft-Pilſach beſpricht den Unterſchied von
Stadt und Land; letzteres ſtellte 1813 un verhältnißmäßig mehr Strei
ter, als erſtere. Er citirt bei der Betonung des formellen Rechtes
Shylock. Nach dem vierten Gebote ſchulde man dem Könige Ehrfurcht.
Hr. v. Kleiſt -Retzow polemiſirt gegen Johann Jacobyz die Gegen
wart ſtehe auch äußerlich mit 1848 in Beziehung. Er wiederholt die
Theorie der VerfaſſungsLücke unter Berufung auf Savigny und hofft
ebenfalls die Auflöſung des anderen Hauſes, aber zur rechten Zeit,
wenn die Jrreleitung aufgehört haben werde man ſolle nur noch we
nige Monate Geduld haben (Heiterkeit). Redner acceptirt die Be
nennung feudal die Lehnstreue ſei ein fortzuerbendes Beſitzthum. Er
ſchließt. „Mit Gott für König und Vaterland! Nicht ohne Gott für
deutſche Republik!“ Hr. v. Waldaw-Steinhövel: Das Recht der
Selbſterhaltung ſei älter als alle Verfaſſungen der Staat ſei keine
BaumwollFabrik, welche bei ungünſtiger Conjunctur geſchloſſen werde.
Hr. Brügge mann hält den jetzigen Zuſtand nicht für verfaſſungs
widrig, aber er dürfe nicht dauern man ſei zur Regelung und mög
lichſt baldiger Beſeitigung verpflichtet. Bei der SpecialDiskuſſion be
tonte Hr. v. Rittberg die Vermeidung aller Schroffheiten in der
Adreſſe. Hr. Graf v. Arnim-Boytzenburg warnt vor Uebertrei
bung der Lehre vom Gehorſam; das Herrenhaus müſſe auch das Recht
des Widerſpruchs wahren. Ein Rechtsbruch würde die Regierung nicht
kräftigen die Verfaſſungs Lücke ſei ergänzbar nicht nach conſtitutioneller
Doctrin, ſondern nach den beſtehenden Geſetzen und Ordnungen. Die
Differenz mit dem anderen Hauſe gehöre nicht vor den Thron bei der
Wahl zwiſchen Schein Monarchie und Schein Conſtitutionalismus ſei
das Herrenhaus nicht zweifelhaft Beifall. Bei der Abſtimmung wird
die Adreſſe mit 96 Stimmen einſtimmig angenommen. Die drei Mi
niſter enthalten ſich der Abſtimmung. Von den Ober Bürgermeiſtern
ſtimmen Piper und Beyer mit ja. Die anweſenden liberalen Mit
glieder hatten ſchon beim Beginn der Diskuſſton den Saal verlaſſen
und kehrten nicht wieder. Zuletzt wurde beſchloſſen daß die Ueber
reichung durch die drei Präſidenten des Herrenhauſes ſtattfinden ſoll.

Wie dem Fr. J.“ von hier geſchrieben wird, hätte Graf Lippe
bereits ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Als künftigen Juſtizminiſter be

Zeichnet man den ObertribunalsVicepräſidenten Hrn. v. Schlieckmann,
einen Schwager des Hrn. v. Manteuffel.

Die „Kreuzztg.“ brachte neulich triumphirend einen offenen Brief
an den Präſidenten Grabow, in welchem 14 Coloniſten zu Malchow
ihre Unterſchriften zur Adreſſe an das Abgeordnetenhaus zu
rücknehmen, weil der Colporteur ſie „arg beſchwindelt habe. Der
Golporteur, der durchaus reblich verfahren hatte, konnte dies nicht auf

ſich ſitzen laſſen, und jetzt erklären denn auch, wie der „Volkszeitung“
mitgetheilt wird, zwei von den vierzehn in einer Zuſchrift an Grabow,
ſie ſeien durchaus nicht beſchwindelt worden und bitten ihre Namen
der Adreſſe wieder beizufügen. Der Eine von dieſen Zweien verſichert
dabei, daß ſein Name ohne ſein Wiſſen und Willen unter den Wider
ruf geſetzt worden ſei, und hat gegen den Colporteur dieſes Widerrufs,
einen Forſthilfsaufſeher, wegen „Urkundenfälſchung“ Anklage erhoben.
Der Andere verſichert der Forſthilfsaufſeher ſei Abends zu ihm gekom-
men, als er ſchon im Bett gelegen, und habe zu ihm geſagt „Wenn
Sie Jhren König lieben müſſen Sie dieſe Schrift hier unterſchrei
ben worauf er ſeine Frau die Unterſchrift habe vollziehen laſſen,
ohne vom Jnhalt der Schrift etwas weiteres zu wiſſen. Die übrigen
Reclamanten hat der Colporteur der Anerkennungsadreſſe vor den Schieds
mann laden laſſen, damit ſie ihm entweder eine öffentliche Ehrenerklä
rung geben oder weitere Verfolgung im Wege Rechtens gewärtigen,
wo ſich dann herausſtellen wird, wie der Malchower Widerruf ent
ſtanden iſt.

Aus GoldapDarkehmen erhält die „Volks- Zeitung Mittheilung
von vorbereiteten neuen Loyalitäts Demonſtrationen. Es handelt ſich
darum, den König zu einem Beſuch der verſchiedenen Landestheile ein
zuladen und dann den Beweis zu liefern daß das Abgeordnetenhaus
nicht die Majorität hinter ſich habe. An der Spitze der Unterneh
mung ſteht der Landrath Frhr. v. Schrötter.

Den hieſigen Beſitzern von Hotels, Hotel garnis c. iſt von der
Polizei dieſer Tage die rechtzeitige Anmeldung aller hier eintreffenden
Fremden unter Androhung der Conceſſtons- Entziehung eingeſchärft
worden.

Die wiener „Preſſe““ bringt (angeblich aus Berlin) folgende
eigenthümliche Mittheilung; Die Beziehungen zu Hannover ſollen
in letzter Zeit in eigenthümlicher Weiſe geſpannt worden ſein, trotzdem
im übrigen die politiſchen Sympathien ſeit der Machtgelangung des
Miniſteriums Bismarck ſicher nicht ſchwächer wurden. Aber es ſind,
wie man wiſſen will, merkwürdige Enthüllun gen zum Vorſchein
gekommen, welche in Hannover die Beſorgniß rege gemacht, daß man
in Berlin für gewiſſe Eventualitäten ſich mit Planen trage die noch
viel weiter reichen als die etwas voreilig ausgeplauderten Anſprüche
auf die braunſchweigiſche Erbſchaft. Es iſt noch nicht zu eigentlichen
Auseinanderſetzungen darüber gekommen man ſpielt vielmehr noch Ver
ſteckens mit einander. Aber der Stachel ſitzt einmal, und die nächſte
Zeit dürfte, vorerſt in der allmälig ſehr brennend ſich geſtaltenden Han
delsvertragsfrage, eine Haltung Hannovers konſtatiren, welche die ge
genwärtige preußiſche Politik auch zu einer geographiſchen Unmöglich
keit macht.

Jn Poſen ſind in den letzten Tagen einzelne Feſtungsthore ſchon
vor Abend geſchloſſen. Jn der Nacht vom 3. zum 1. will man wie
die „P. Ztg. hört, vor dem Muhlthore ſechs bewaffnete Männer ge
ſehen haben, welche eine Militärpatrouille angegriffen und auch Schüſſe
abgefeuert haben. Die Patrouille zog ſich zurück, fand aber, als ſie
mit Herſtärkung auf den Punkt des Augriffs wiederkehrte, Niemanden
mehr vor. Die bewaffneten Männer ſind dem Vernehmen nach Schmugg
ler geweſen.

Kaſſel, d. 3. Februar. Ein Miniſterium Scheffer wird
immer wahrſcheinlicher. Schon ſeit einiger Zeit haben die früheren
Miniſter v. Ende und Abe wiederholt mit dem Kurfürſten wegen
Bildung eines Miniſteriums verkehrt und in Folge deſſen Beziehungen
mit Staatsrath Scheffer und General v. Schenk, dem hieſigen Stadtcom
mandanten, angeknüpft. Die beiden Letzteren haben jedoch die Entfer
nung des Generaladjutanten v. Loßberg aus der unmittelbaren Nähe
des Kurſürſten zur Bedingung ihres Eintritts in das Cabinet ge
macht, und vieſer Bedingung iſt bereits durch die Ernennung Loßbergs
zum Brigadecommandeur entſprochen. Einen weiteren Fortſchritt der



Jntrigue bezeichnet die heute Mittag erfolgte Ernennung v. Ende's
zum Generaladjutanten, ſowie die gleichfalls heute erfolgte Entbindung
Koch's von der Verſehung des Miniſteriums des Auswärtigen. So
iſt denn die Bahn neu bereitet für das dritte Conſulat Scheffer's und
es wird wieder neuer Schwung in unſere Staatsmaſchine kommen.
Die Stände werden ſehr bald die nöthigen Beweiſe davon erhalten.

Eiſenach, d. 1. Febr. Jn der heutigen Ausſchußſitznng des
Deutſchen Nation alvereins waren erſchienen: v. Bennigſen, Fries,
Brater, Cetto, Duncker, v. Hoverbeck, Delbrück, Lüning, Schulze
Delitzſch, Lang, Metz, Streit, Miquel, Götte, Graf Reventlow, v.
Rochau, Moritz Wiggers. Es wurde über verſchiedene Anträge auf
Gründung eines deutſchen Nationalfonds und auf Zuſchuß an den
preußiſchen Nationalfonds aus den Mitteln des Nationalvereins bera
then. Nach längerer Debatte wurden ſämmtliche Anträge für den Au
genblick abgelehnt.

Frankfurt a. M., d. 3. Februar. Geſtern hatten wir noch
einen würdigen Nachklang vom deutſchen Schützenfeſte. Die Frank
furter Schützen, Turner und Sänger, ſowie die Mitglieder der ver
ſchiedenen Comité's brachten dem Präſidenten des Geſammtfeſtausſchuſ
ſes Dr. S. Müller einen Fackelzug, der ſich in unüberſehbarer Aus
dehnung vom Roßmarkte nach der Mainbrücke (wo Herr Dr. Müller
wohnt) bewegte. Eine zahlloſe Menſchenmenge durchwogte die Stra
ßen und ſtimmte freudig in die Hochs ein welche dem Hauptleiter des
großen Nationalfeſtes dargebracht wurden. Der Jubel erreichte ſeinen
Höhepunkt als vom Liederkranz mit Jnſtrumentalbegleitung „die Wacht
am Rhein vorgetragen wurde. Dr. med. Friedleben übergab mit
einer paſſenden Anſprache das dem Gefeierten gewidmete Ehrengeſchenk,
beſtehend aus einer ſilbernen 15““ hohen Standuhr, die Germania vor
ſtellend. Dr. Müller richtete vom offenen Fenſter aus Worte des Dan
kes an die Verſammlung. Ein großer Theil der Theilnehmer des Fe
ſtes blieben nach demſelben noch lange im Heymann'ſchen Lokale in

Sachſenhauſen verſammelt und beſchloſſen dort, eine Zuſtimmun gs
Adreſſe an den Präſidenten des preußiſchen Abgeordneten
hauſes zu richten, die von Herrn Stolze entworfen, ſofort per Tele
graph abgeſandt wurde.

Wien d. 3. Februar. Einem Gerüchte zufolge, das an der
heutigen Börſe umlief, ſollen nach Galizien 30,000 Mann Verſtärkun
gen abgehen. Zu verwundern wäre es nicht, wenn dieſe Nachricht ſich
beſtätigte, da ja die Polizeidirection von Lemberg bereits in Straßen
plakaten vor dem Ueberſchreiten der Grenze warnt, auch ſchon 40 Hand
werker hat arretiren laſſen welche nach Ruſſiſch Polen gehen wollten,
um ſich an dem Aufſtande zu betheiligen. e

Frankreich.
Paris, d. 2. Februar. Mehrere Amendements zu der Adreſſe

(Artikel Rom und Mexico) ſind im geſetzgebenden Körper eingereicht
worden. Betreffs Rom wird darin erklärt, daß, da die Unterhand
lungen mit Rom zwecklos ſeien, die Beſetzung dieſes Staates durch
Frankreich aufhören müſſe. Was Mexico anbelangt, ſo wird in den
Zuſatzartikeln bedauert, daß die Streitkräfte Frankreichs auf eine ſo
abenteuerliche und unbeſtimmte Expedition verwandt worden ſind. Zu
gleich wird darin der Muth und die Ausdauer der franzöſiſchen Armee
in der ſchmeichelhafteſten Weiſe anerkannt, jedoch geſagt, daß weder
die Prinzipien noch die Jntereſſen Frankreichs ihm anrathen, ſich nach
Mexico zu begeben um zu erfahren welche Regierung die Mexicaner
wünſchen. Ein anderes Amendement verlangt die Preßfreiheit. Dieſe
Verbeſſerungsartikel gehen alle von der republikaniſchen Oppoſition aus.

Griechenland.
Daß der Herzog Ernſt von SachſenKoburg die griechiſche Krone

definitiv abgelehnt hat (wie jetzt die offizielle „Kob. 3.“ beſtätigt) und
daß ſomit noch immer kein Candidat für den erledigten Thron gefun
den iſt, muß um ſo mehr Bedauern erregen als in der griechiſchen
Nationalverſammlung die extreme Partei die Oberhand zu haben
ſcheint. Sowohl der Präſident Valbis als der Vicepräſident Morak
tinis gehören dem „Berg“ an. Man ſieht ſchlimmen Verwickelungen
zwiſchen der Nationalverſammlung und der proviſoriſchen Regierung
entgegen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 5. Febr. Jn der heutigen Bundes

tagsſitzung ſprach Baiern nachträglich ſeine Zuſtimmung zu der Erklä
rung aus, welche Oeſterreich nach der Abſtimmung über das Delegir
tenprojekt am 22. v. Mts. abgegeben.

Gotha d. 5. Febr. Der Landtag des Herzogthums Gotha be
ſchloß heute einſtimmig, dem Herzoge den Dank und die Freude des
Landes darüber auszuſprechen daß er das Anerbieten der griechiſchen
Kronkandidatur abgelehnt hat. Der ſofort abgeſandten Deputation
gab der Herzog ſeine Freude über die Theilnahme der Bevölkerung aufs
wärmſte zu erkennen.

Poſen, d. 5. Februar Das hier erſcheinende demokratiſche
polniſche Blatt „Dziennik Poznanski““ meldet: „Die Warſchauer Re
gierung fange an, die Aushebungsmaßregeln zurückzunehmen. Ein Be
fehl des Generals Ramſay giebt die in der Nacht vom 26. auf den
27. Januar ausgehobenen Perſonen frei. Wie weit der Befehl ausge
führt wurde, iſt unbekannt. Die Ausführung in Suwalki und Petri
kau ſteht feſt.“

Dresden, d. 5. Februar. Nach einer Correſpondenz des
„DHresdener Journals“ aus Warſchau iſt daſelbſt in der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag mit Genehmigung des Erzbiſchofs die Kreuz
kirche nebſt dem Kloſter und den Grabgewölben auf das ſtrengſte durch
ſucht worden. Die Zellen der abweſenden Geiſtlichen wurden verſtegelt.

Breslau, d. 5. Februar. Die „Bresl. Z3tg.“ meldet, daß die
zerſtörte Eiſenbahnbrücke hinter Granica durch eine Nothbrücke für Fuß
gänger erſetzt iſt, die Nachtzüge auf der Warſchauer Bahn aber einge
ſtellt ſind. Eine Warſchauer Nachricht vom 3. d. ſchätzt die Jnſurgen
ten im Radomſchen auf 15,000 und beſtätigt, daß ſie organiſirt, wohl
bewaffnet und mit Cavallerie verſehen ſind.

Warſchau, d. 5. Februar. Auf Befehl des Kaiſers ſoll der
Staatsrath verſchiedene Projekte, die eine Verbeſſerung des Admini
ſtrationsweſens bezwecken, in Berathung nehmen. Jn Plock ſind
zufolge des Standrechts 18 Jnſurgenten abgeurtheilt und 2 erſchoſſen
worden.

Warſchau, d. 5. Febr. Wengrow Stadt im Gouverne
ment Lublin) iſt nach hartem Widerſtande von den ruſſiſchen Trüppen
genommen worden 150 Jnſurgenten fielen in der Vertheidigung
Jn Lublin ſind 4 Jnſurgenten ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Es
beſtätigt ſich, daß drei Tage hintereinander Vergiftungsverſuche mit
Atropen gegen den Markgrafen Wilopolski gemacht, aber durch zei

tig angewandte Gegenmittel vereitelt worden ſind.
Petersburg, d. 5. Februar. Das „Journal de St. Peters-

bourg“ enthält folgenden Artikel: Bei der Nachricht von den Ereig
niſſen in Polen haben auswärtige Blätter ein großes Gewicht darauf
gelegt, daß die verfügte Aushebung geſetzwidrig ſei, und ſtellen ſich ſo,
als ob ſie darin die wahre Urſache einer berechtigten Auflehnung er
blickten. Die Revolutionsunternehmer, die von ihrer friedlichen Zu
flucht aus das Trauerſpiel in Scene geſetzt haben, wie müſſen ſie
über eine ſolche Naivetät lachen! Um das im Finſtern angelegte Un
ternehmen zu vereiteln dazu war es nothwendig, nicht den Kopf zu
treffen der unerreichbar iſt, ſondern die Arme, die Werkzeuge. Wir
beſtreiten keineswegs die Abnormität der Maßregel, welche ſchwer auf
die Städte fällt und des Landes ſchont aber ehe man ſtrenge Geſetz
lichkeit von der Regierung verlangen darf, ſollte man wohl Acht haben,
ob nicht die Angreifer den geſetzlichen Weg verlaſſen haben. Seit Mo
naten war die Regierung von den Plänen der Jnſurgenten unterrich
tet ſie wußte ſehr wohl, daß die Aushebung das Signal zum Auf
ſtande ſein würde aber ſie wußte auch, daß die Führer ſich direct ge
troffen fühlen würden durch dieſe Maßregel, neben der die Regierung
ihre Fürſorge für die friedliche, ordentliche und arbeitſame Bevölkerung
der Städte und des platten Landes bewahrt.

London d. 5. Februar. Das Parlament wurde heute Mittag
durch Commiſſarien im Namen der Königin eröffnet. Die Thronrede
kautet im Weſentlichen wie folgt. Die Königin kündigt die bevorſte
hende Vermählung des Thronerben an und erwartet von dem Unter
hauſe eine entſprechende Ausſteuer. Auf die Revolution in Griechen
land und den Wunſch der Griechen den Prinzen Alfred zum Könige
zu erhalten, übergehend, ſagt die Rede dieſe ſpontane; Manifeſtation
von Wohlwollen für die königliche Familie von England und von ge
rechter Würdigung der Vorzüge der engliſchen Verfaſſung hätte die Kö
nigin ſehr erfreut diplomatiſche Verpflichtungen und andere Rückſichten
geſtatteten freilich nicht, den Wunſch Griechenlands zu erfüllen; die
Königin vertraue aber, daß dieſelben Grundſätze, welche die Wahl der
Griechen auf den Prinzen Alfred gelenkt auch ferner zu der Erwäh
lung eines Fürſten leiten würden der für Wohlſtand und Frieden be
ſorgt. Sollten alsdann die ioniſchen Jnſeln wohlüberlegter Weiſe mit
Griechenland vereinigt zu werden wünſchen ſo würde ſich die Königin
bemühen durch eine Reviſion des Traktates vom 5. Novbr. 1815 die
Aufhebung des Protektorates zu erwirken. Die Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten werden als freundlich und befriedigend bezeichnet.
Schritte zur Verſöhnung der kriegführenden Theile in den nordamerika
niſchen Freiſtaaten zu thun habe die Königin vermieden, weil ein Er
folg unwahrſcheinlich; ſie bedauere den Bruderkampf und die Mitleiden
ſchaft Englands ſchmerzlich, hoffe auf eine baldige Beſſerung und freue
ſich der allgemeinen Beiſteuer für die Arbeitsloſen in Lancaſhire. Die
Rede erwähnt ferner der mit Belgien abgeſchloſſenen Verträge über
Handel, Schifffahrt und Aktiengeſellſchaften und verheißt darüber, ſo
wie über Griechenland, Dänemark und Japan dem Parlament Doku
mente vorlegen zu laſſen. Das Budget werde ſo ökonomiſch wie mög
lich ausfallen. Die Rede ſchließt mit dem Ausdruck des Wohlgefallens
an der allgemeinen Ordnung und Wohlfahrt und an den guten Wir
kungen des Handelsvertrages mit Frankreich.

London d. 5. Februar. Die „Morning Poſt glaubt, die
coburgiſchen Unterhandlungen ſeien nicht definitiv abgebrochen Die
Hochzeit des Prinzen von Wales findet am 10. März ſtatt.

Turin, d. 4. Februar. Jn Neapel hat ſich ein liberaler Verein
gebildet, welcher die der Einheit Jtaliens feindlichen Parteien bekäm
pfen will. Es geht das Gerücht, daß Triſtany mit einer bedeutenden
Bande in die Terra di Lavoro einbrechen wolle die Behörden haben
die erforderlichen Maßregeln getroffen.

Athen, d. 4. Februar. Die proviſoriſche Regierung hat ihre
Vollmacht und einen Bericht über ihre Geſchaäftsleitung niedergelegt
Die National Verſammlung hat beſchloſſen, daß die Regierung ſo lange
weiter fungiren ſolle, bis eine endgültige Reſolution gefaßt werden könne.

Alexandrig, d. 4. Februar. Der Vicekönig hat der europäi
ſchen Colonie Audienz ertheilt und dabei wieder eine Rede gehalten, in
welcher er verſichert, die liberale und Reform Politik die er ſich vor
geſetzt, durchaus verfolgen zu wollen.

Sonntag den S. Februar Nachmittags s Uhr
Verſammlung im Mannſchen Locale „ur Eiſenbahn

Zur Erinnerung es et desziſe olks im pren Das Comité der Fortſchrittspartei.
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do. von 1853 40997 99 Magdeburger II I189 do. vom Staat gar. 4 102 Deſtr. frz. Staatsb. 67 1134Staats Schuldſcheine 89 89 Serlin Stettiner 72 Zreslau Schweidnitz Heſtr. ſüdl. Staats

Pramten Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. S bahn Lomb. 8 5 156 1551865 à 100 3 130 i Freibürger m Grefelder 22 Ruſſiſche Eiſenb. hKur u. Reumtrkiſche Brieg Neiſſe 3 88 87 Cöln Mindener 101 Weſtbahn (Böhm. s 73 72
Schuldverſchreibungen 3 89 89 Göln Mindener a 8 do. II. Emiſſton s 1103Oder DeichbauOblig. 101 Nagdeb. zHalberſt. 22 280 279 d 97 Ausländiſche Prioritäts Actien.Berl. Stadt Obligat. 10o0 Nagdeb. Leipziger T do. II. Emiſſion 4. 95 Belg. Oblig. J. de l'Eſſdo. do u Nagdeb. Witkenb. U 62 do. do. 101 101 do. Samb. u. Meuſe

Schuldverſchr. der Berl. l un 57 do r s e Seſtr. franz Staatsb. 280 279ederſchleſ. Märk. g agdeburg e S r. fr. S 267Kaufmannſchaft 5 104- 104 Alerer al heeige. n achnn- Die n ſo o s Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 2677
Oberſchleſ. Lit. A. n n e e 4 98 Jnlaändiſche FondsPfandbriefe. u c. 7 3 158 157 do. Conv. 4 98 98 Kaſſ.-VereinsBk.Act. 4 116/,g NReumg e Oberſchleſ. Lit. B. 7 o e do. do. III. Serieſg 98 Danziger Privatbank 4 106r u. Neumärkiſche 3 r OppelnTarnow. 62 61 do. do. IV. Serie a 101 101 Königsb. Privatbank 4 99n n do. n d Pr. Wilh. (St. 662 Nied. Zweigb. Lt. G. s 101 Magdeburger do. n 092r ſche don Rheiniſche 5 101 100 Oberſchleſ. Lit. Poſener do. 4Pommerſche r do. (Stamm)Pr. do. Lit. B. 87 Berl. Hand. Geſellſchaft 102 101e 2 101 100 Rhein Nahe o 32 31 d In J 498 97 Disc. CommanditAnth. 4987 977s s 7 it. 9 1 S F. 7Poſenſche 4 104 e ſur 3/2 95 de B. n an e Honterſhe ſinerhen S S

de hee d on Stargard Poſen de i. u 10 B.Schlefiſche e z Thüringer 124 Pr. Wilh. (St. -Vohw.) Jnduſtrie Aetien.Vom Staat gar h h z Wilh. (Coſ.-Odb. 0 62 61 I. Serie s e Hoerder Hüttenwerk. 5 97 96Weſtpreußiſge i s 57 d. (Stamim) Pr. a 95 do. Serie s Diner s 36 35m do. do. do. 5 l 99 S do. III. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 98 97o nene 572 e Rheiniſche 4 096 Deſſauer Kont. Gas 5 130 129Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt do. vom Staat gar. 89 Hypoth.Anth.Certifik. 4 101
werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion eRentendrtet von 1858 und 1860 a 100 99 Ausländiſche Fondsntenbriefe. Priorit.Ovlig: do. do. von 1862 4100 99 Sraunſchwetger Bank 4 84 83Kur u. Neumärkiſche 4 99 Aachen Düſſeldorfer 4 Rhein Nahe v. St. gar. 4 101 101 Bremer Bank 110ePommerſche 4 99 e üſſeldorf 4 2 2 F Creditbrſche S do. Emiſſion 93 S do. do. II. Emiſſion 4, 101 101 Coburger Creditbank 88Poſenſhe 4 9998 do III. Emiſſion 99 RuhrortCrefeldereKr. Darmſtädter Bank 4 95 94Se 4 99 Aachen Maſtrichter 71 Gladbacher a Deſſauer Credit 4 104 103Sie Weſtphäl. e do. II. Emiſſion 5 72 do. i. Serie 4 92 do. Landesbank 4 29 28Shhleſſae S 4 100 Berg. Märkiſche conv. 4 101 do. U. Serie 99 98 Senfer Creditbank 53 52

e eder e n do. III. Serie vom do. II. Emiſſion 42 S Gothaer Privatbank 4 23 92h or. 113 113 Staate 39, gar. 3 85 84 i do. III. Emiſſion 4 i GHannoverſche Bank 4 11007nd Gelb n 9 9 do do. Tit. B. 3 84 83 Thüringer conv. 4 997 99 Leipziger Ereditbank 4 84 83
ind. münzen a 5 110 109 do IV. Serie A. 100 do. II. Serie Ah Luxemburger Bank 4 101e do. Düſſ.Elberf. Pr. do. III. Serie conv. A. 997 99 Meininger Creditbank 4 97 96

S do. do. II. Serie W g ren 49 102 Norddeutſche Bank 4 104 u5 do. (Dortm. Soeſt) 4 94 93 ilh. oſelOderbg.) 4 92 Oeſterreichiſcher Credit s 97e a S e do vo Il Serie 100 99 vo l. Euiſſin 97 ne Se 65Berlin -Anhalter 4 99 eimariſche Bank 4 89Serlin Anhalter A. l101 Deſterr. Metall s 66Stargard Poſen 109 a 108 gen. Megklenburger 69 a 69 gem. NordBerlinStettiner 136 a 136 gem. Bresl. Schweidn. Freib. 136 à 133 gem.
bahn (Friedr. Wilh.) 66 gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 135 a 134 i gem. Oeſterr. Credit 98
Deſterr. neueſte Looſe 79 a gem. Ruſſ. Neue Engl. 5proz. Anleihe 93 à gem.

Die Börſe blieb gedrückt und ſehr geſchäftslos in allen Effektengattungen nur ruſſiſche Fonds und Wechſel
laſſen, kleine Bahnen waren ganz ohne Leben öſterreichiſche Papiere blieben matt preußiſche Fonds blieben ſtill.

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.
[4] 33 bz. u. G. Gold und Papiergeld:

Darmſtädter Zettelbank [4] 103 B.
Oeſterr. Währung (Banknoten) 872 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6. 22 bz.

a 98 gem. Oeſterr. Nattonal Anleihe 71 a gem.
waren beliebt letztere blieben durchweg zu haben und zu

Moldauiſche Landesbant

Leipziger Börſe vom 5. Februar. Stagatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.
500 a 3 95 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 3 95 92 geſ. do. v. 1847 v. 500 40 103 geſ.
do. v. 1852, 1865, 1858 u. 1859 v. 500 2 4 103 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100
49 103 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. a 100 4 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren
tenbriefe v. 1000 u. 500 a 8 9777, geſ. Leipziger Stadt Obligationen 2 4 103 geſ. Sächſ. erbl.
Pfandbriefe v. 500 F. A 3 95 geſ. do. v. 500 4 32 99 geſ. do. von 500 4 103 ge
Sächſ. lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 2 3 95 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 e
do. kündbare 6 M. à 3 97 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare
12 M. A 42 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 49 99 angeb. Königl. Pr.
Steuer CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 9 97 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 59 71 geſ.do. do. Looſe v. 1860 à 5 79 geſ. Eiſenbahn Priorttats Obligationen Albertsbahn J. Emiſſion

102 geſ. do. U. Emiſſ. 1021 geſ. do. III. Emiſſ. O S 102 geſ. AußigTeplitzer 59 103 angeb.
BerlinAnhalter 49 100 geſ. do. 9 101 geſ. Berlin- Hamburger J. Emiſſion 4 99 geſ. Chem
nitz Würſchnitzer 495 1007 geſ. Graz Köflacher in Courant 69 104 geſ. Leipzig Dresdner 3 I i8
Weg do. 49 101 geſ. Nagdeburg Leipziger T. Emiſſ. 490 1009). geſ. do. II. Emiſſion 4 100 geſ-

agdebürgHalberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ, 160 geſ.-, do. II. Emiſſ. S 102
Werrabahn 5 102 geſ.geſ- do. III. Emiſſion 47 997 geſ. do. IV. Emiſſton 4 z. 1017/, geſ-Eiſenbahn Acten Albertsbahn 822 gef. BerlinAnhalter e Chemnitz Würſchnitzer

174 geſ. Leipzig-Dresdner 255 geſ. LöbauZittauer Lit. A. 37 geſ., do. Lit. B. 84 geſ. Magdeburg
Leipziger a geſ. Thüringiſche 125 geſ. Bank und Credit-Actien. Allgemeine Deutſche Eredit Anſtalt zu
Leipzig 83 Anhalt Deſſauer Bankact. 29 geſ. Deſſauer Credit Anſt. 75 geſ Geraer Bankact 96 geſ.
Seipziger Bankact. 140 geſ. Seſterr. Credit Anſtalt 98 angeb. Weimariſche Bankact. 90 geſ. Sorten. Kronen
ereins Handels Goldinünze à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. fein per Stück 9. 69 geſ. Andere ausländ.
Lvuisdor e Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Stück 5. 152 geſ. 20 Franes per Stück 5. 10 geſ. Holländ. Duc. 2 3 auf 100 6 geſ. oder 3 5 J
7 Kaiſ. Huc. à 3 auf 100 69 geſ. (oder 3 5 7 Zerſchnittene Dukaten per Zollpfund Brutto
4653 geſ. Silber per Zollpfd. fein 297 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 87 geſ. Ruſſiſche Bank
Aoten ber R. geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. Dibverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen
10 99 geſ. Ausländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 999 geſ. Wechſel.
S e e Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 152 geſ. London per 1 Pfd. St. 7 g.

6. /age].
Marktberichte.

Berlin den 5. Februar.
Weizen loco 60 73 nach Qualität fein weißunt.

März 22 Br. Frühfahr 221 bez. Mai Juni
227 Br. Juni Juli 23 Br. G.

Erbſen Kochwaare 47—-53 Futterwaare 44——46
Rübsöl loco 152 Br. Febr. 15 bez. u. Br.,poln. 71 ab Bahn bez., weißbunt. poln. 70 blau

ſpitziger bunt. poln. 67 ab Bahn bez.
Roggen loco poln. 46 ab Bahn bez. 80-82pfd.

46 47 ab Bahn bez. Febr. 46 bez. u. Br.,
e e R bez. Frühf. 45r. u. Mai J 5 Juni-Sul i v i /Junt 455 bez., Juni

Gerſte, große u. kleine 31 39 pr. 1780pfd.
Hafer ocs 22 23 Lieferung pr. Febr. u. Febr.

u G. Febr. März 15 bez. Avril Mai 15
P bez. u. Br. G. Mai Juni 15 bez.Br. G. Juni Juli 148/, Septbr. Oct. 14

ba u. Br. 14 G.
Leinöl loco 15

Spiritus loco ohne Faß 14 bez. abgelau
fene Anmeldung 14 bez., Febr. u. Febr. März 145
e bez. Br. u. G., April Mai 14 hbez. u. G. Br. Mai Juni 14 bez.

m Br. Juni/Jult 15 bez. u. G.
i Aug. 155 bez. u. G. Br.Aug. Sept. 152 bez. u. G. Br. Sept.

Oct. 15 bez. in einem Falle 16 bez.Weizen matt. Roggen loco iſt für den Konſum und
Verſandt ſehr mäßig umgeſetzt, Preiſe ohne Aenderung.
Für Termine war die Stimmung da Abgeber zurückhal
tend blieben, eine feſte, Preiſe erfuhren indeß nur eine
kleine Beſſerung gekünd. 1000 Etr. Hafer Termine ben
hauptet. Rüböl ſetzte zu geſtrigen Courſen matt ein, hob
ſich aber im Verlaufe des Marktes bei unbedeutendem Ge
ſchäft etwas um unverändert gegen geſtern zu ſchließen
Für Spirttus waren heute anfangs überwiegend Käufer
denen gegenüber es an Abgebern fehlte. Preiſe zogen da
her für alle Sichten etwas an und ſchließen jedoch wieder
zu Anfangscourſen. Herbſtficht beſonders gefragt und
höher gekünd. 30,000 Quart.

u. G.
Br. Jul

Magdeburg den 5. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 63 Gerſte 35 40pro Scheffel 84 b pro Scheffel 70
Roggen 49 50 Hafer 23 24pro Scheffel 84 h pro Scheffel 50 R

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß,
149

Nordhauſen den 5. Februar.
Weizen 2 7 bis 2 17Roggen 12 25 2 7Gerſte 1 172Hafer S 20 25Rüböl pro Centner 16

Leinöl pro Centner 15
Breslau, d. 5. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 137 G. Weizen weißer 70--82 gelber
68 77 Roggen 50 54 Gerſte 37 43
Hafer 2227

Stettin, d. 5. Febr. Weizen 62 70 bez. Frühf. 70
bez. u. da. Roggen 45 Febr. 45 Früht. 45en. Mat Junt 10, Juni Jult 46 e Ruhe i

Mai I5 G. Sept. Oct. 14
G. Früht- 14

preishaltend e
Roggen loe

Febr. 15 da April
bez. Spiritus 14 bez. Febr. 14
bez. Juni Juli 15 da

Hamburg, d. 5. Februar. Weizen loer
ſtille; ab Pommern 130pfd. 122 gehalten.



Feſt, ab Danzig Frühf. 76 gehalten 75 einzeln zu be
dingen. Oel loco 32 Mal 32 Oct. 309

Amſterdam, d. 4. Februar. Weizen ſtille.
Ioco preishaltend Terminroggen 1 Flor. höher.
Avril dar Sept. 79
Sept. 45

London, d. 4. Febr.

Ein oder zwei gute und bra
Roggen
Raps,

nominell. Rüböl, Mai 53
Comp. in Halle einzuſenden.

Getreide faſt geſchäftslos. Preiſe

deſchlamm paſſend, werden ſofort
Beſchreibung und billigſten Preis bitten bald der Zuckerſiederei

uchbare Spindelpreſſen, für Schei
zu kaufen geſucht. Genaue

n empfiehlt ihre patentirten,
bende Publikum wichtigen Apparate, als

Miſtzeapparate,
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll,
am 6. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 4. Februar Abends 6 Fuß 4 Zoll,
am 5. Februar Morgens 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Februar Vormitt. am alten Pegel Nr. 0,

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. Februar Mittags: 15 Zoll unter 0.

derlich, erſparen 40 an Kohlen und 20
tiren wir 25 an Kohlen und Zeit,
Frachten geſichert ſind. Preis 12

Bierwürzer Kühlapparate fü

herabkühlen kann.
Dieſe Apparate,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 5. Februar. Prager Schleppkähne
Nr. 1u. 31, Salpeter, v. Hamburg n. Schandau. A.
Dörre, Salpeter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Schul
ze, Guano, v. Hamburg n. Halle. L. Duvinage, desgl.

Niederwärts: Am 5. Febr. G. Kreuter, Braun
kohlen, v. Auſſig n. Tangermünde.

ohne chemiſche

Preiſe von 48,

38, 46 und 64

gen.
Bekanntmachun

Auction. Nordhauſen

in verſchiedenen Ausſtellungen

h für alle Feuerarbeiter, welche ſich der Geblaäſe bedienen.
parate, welche in einer Stunde an jedem Schmiedefeuer angebracht ſtnd bei keiner Arbeit hin

an Zeit. Bei Verſchiedenheit der Gebläſe garan
und geben ſolche Apparate auf Probe, wenn uns die

r Brauer, wodurch man mittelſt Eis und Waſſer auch in heißen Sommertagen die Bierwürze bis auf die niedrigſten ſtellfähigen Wärmegrade
von 4 Grade R., oder durch Waſſer allein, bis

gewähren bedeutende Vortheile, wer
Ferner:
um jungen Wein ſofort

Ventilspunde, für Brauer und Gaſtwirthe, welche das Lagerbier im Ausſchankfaſſe
während des Ausſchankes auf einige Tage conſerviren. Das Dutzend

Genaue Beſchreibungen mit Jlluſtrationen werden auf frankirte Anfragen gern überſendet.

Oscar Kropff Comp.
Heute Vormittag II Uhr werden

auf dem Bahnhofe zu Stumsdorf für fremde
Rechnung 50 Wispel. Gerſte u. 4 Wispel
Bohnen im Ganzen öffentlich verſteigert.

Ich Endesunterzeichneter kann nicht unterlaſ
ſen, die Lebens, Penſtons- und Leibrenten

Sonate in G für Violine u. Piano

Jm Saale der Weintraube, Sonntag d. S. Februar Uhr Nachm.Trio Co ert.v. Beethoven Fantasie äber die russische Volkshymne
für Cello v. Kummer Melancholie für Violine v. Prume Trio in Es v. Beethoven
Zum Schluß auf vielſeitiges Verlangen Der Carpeval v. Venedig. M. Apel.

Verſicherungs Geſellſchaft „Idang e zu Halle
a d. S. Allen beſtens zu empfehlen indem
dieſelbe bei vorkommenden Fällen prompt undſchnell zahlt auf aufmerkſamnell z

daß ſchon vom 10 d. M.

Maskenball bober
Bei dem am 11. d. M. ſtattfindenden Maskenballe mache ich ein geehrtes Publikum dar

ab mein großes Lager zur gefälligen Anſicht und

Petersberg.

W. Gottschalciz, Costumier.Benutzung bei Herrn Wehde ausgeſtellt iſt.Schkeuditz den 3. Februar 1863.
Ariſche Oſtender Auſtern

Die Agenkur obiger Geſellſchaft befindet

erhielt und empfiehlt
ſich für Schkeudiß und Umgegend bei Herrn

H.
Zimberg.

Auch mündlich mehr bei mir ſelbſt. D. O.

Heute (G. Febr.) trafen wir mit
einem Transport Däniſcher und

Ein Landgut mit 143 Mrg. Areal in 2 Plä
nen, 100 Mrg. dicht am Guke, Boden vorzüg
lich, ſicher zu jeder Fruchtgattung, ſämmtl ch S Franzöſiſcher 4 und Siähriger

in der „Goldenen Kugel ein
Behr S Sommerfeld.

ſtarke Lehmunterlage, Gebaude, ſo wie todtes

Ein Penſtonär oder Mitbewohner

und lebendes Inventar im beſten Stande 20
Minuten von einem Anhaltepunkt entfernt, habe

möbl. St. u. K. findet freundliche Aufnahme bei
Landmann, Halle, im Engl. Hof.

S

Pferde

Anzahlung zu verkaufen. Flinzer.

TrothaHeute Sonnabend Abend muſikaliſche Unterhal
tung nebſt komiſchen Vorträgen bei Hrn. Jordan.

Hötel garni zur Tulpe.
Sonntag den S. Februar

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.

Freier religiöſer Vortrag
in Lauchſtädt

Dienstag den 10. Febr. Abends 6 und S Uhr
im „Sternſaale gehalten von Herrn Elß
ner aus Guben.

ich im Auftrag ſofort für den ſoliden aber feſten

Stellung erhalten

Preis von 23,000 mit 10 bis 12,000

Ein Landgut mit 150 Mrg. Areal, Boden
I HekonomieJnſpector (unverh.), 1gut. Lehm mit Sandmiſchung und Lehmunter

lage Gebäude lebendes und todtes Inventar Sauslehrer, J Gonvernante 2 Re
polſtändig. Preis 26,000 Anzahlung 10 vierjäger, J Gärtner, 5 Landwirth
vis 12,000 Flinzer. ſchafterinnen, IKochmamſell, ISeko-

nvmieLehrling, 2 junge Mädchen z
Erlern. d. Kochkunſt, 1 Köchin, 2
Kammerjungfern und mehrere Haus
u. Stubenmädchen. Nachweis erth. O.
Biedel G Co., Halle, kl. Ulrichs

Die von mir in Nr. 25 d. Ztg. angez. Stelle
für eine Köchin iſt beſetzt. Fleckinger.

Ein MühlenVerwalter, der praktiſcher Mül
ler und gut empfohlen iſt, wird geſucht auf der
Mühle zu Jonitz bei Deſſau

Ein junger Mann, welcher in einem Colonial
waaren U. DeſtillationsGeſchäft gelernt, auch
im Leder u. Eiſenfache erfahren, ſucht ſofort
oder zum 1. April unter ſehr beſcheidenen An
ſprüchen eine Stelle. Gefällige Offerten beliebe
man K. B. poste restante Schkeuditz ein-
zuſenden.

AmmendorfSonntag d. 8. Febr. Geſellſchafts
tag. Omnibusſfahrt u. ſ. w. Ratsch.
Eine vor längerer Zeit irrthümlich bei uns

abgegebene Kiſte, V. C. e 6200, enth. Ci
garren, kann der ſich legitimirende Eigenthümer
gegen die Jnſertionsgebühren wieder in Em

Ein Landgut, 72 Mrg. Areal T. u. II. Klaſſe,
in 2 Plänen Gebäude gut, Inventar vollſtän
dig. Preis 12/500 bei An ahlung.Flinzer.

Ein Landgut mit 43 Mrg. Kreal, Klaſſe
guten Gebäuden und Jnventar. Preis 8000
bei 3000 Anzahlung. Flinzer.
Kleine Güter von 16 bis 20 Mrg. im Preiſe
von 2 bis 3000 habe ich im Auftrag.

Flinzer.
Mehrere flotte Landſchenken mit Schlächterei,

im Preiſe von 2 bis 5000 ſowie Gaſthöfe
von 8 bis 20,000 weiſt nach

L. Flinzer in Wengelsdorf
bei Dürrenberg

Beränderungshalber iſt in einem großen Dorfe
ohnweit Halle a/S. in welcher Nähe ſich zwei
Zuckerfabriken befinden, eine ſchwunghafte Bäcke
rei nebſt Materialwaaren Geſchäft unter günſti
gen Bedingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Hermann
Pröpper in Halle a/S.

Ein Wohnhaus mit Stallung ſteht in Oeſte
in der Nähe der Zuckerfabrik Oeſte zum Verkauf.

Freireligiöſer Vortrag vom Prediger
Elßner aus Guben Mittwoch den 11. Fe

Schafſtädt

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Geſtern früh 5 Uhr endete ein ſanſter Tod

die Leiden meines ten theuren Mannes,
des Kreisrichters Carl Meißner,
Lebensjahre. Dieſe Trauerbotſchaft Verwand

um ſtille Theilnahme
Prettin a/E., d. 4. Febr. 1863.

Die tiefgebeugte Wittwe m
Hermine Meißner geb. Weber.

Nachruf.
Am 3. Februar e. ſtarb ganz unerwartet im

2tägigem Krankenlager der hieſtge Bürgermei
ſter Herr Schroeter. Derſelbe hat 19 Jahre
hindurch ſein Amt mit der größten Thätigkeit
und Umſicht verwaltet und ſich die Liebe und Ach
tüng ſeiner Mitbürger erworben, denen er ſtets
gern und unverdroſſen in Stunden der Noth
rathend zur Seite ſtand. Vielen Waiſen war

Thräne wird ihm nachgeweint.
Schkeuditz den 5. Februar 1863.DOeſte bei Gerbſtedt.

Nöder, Barbier. fang nehmen. Heime Bieler
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Magiſtrat und
die Stadrverordneten.

welcher allen Klärmitteln

Die Fabrik techniſcher Apparate von Oscar Kropfü Comp. in Nordhaungen
preisgekrönten für das gewerbetrei

Dieſe Ap-

auf die Temperatur deſſelben
welche eine gute Aufnahme gefunden,

den ebenfalls auf Probe gegeben wenn die Frachten vergütet werden.
Weinklärapparate für Weinhaändler und Producenten,

Schnürmittel zu klären, aber auch alten trüben Wein,
widerſtanden ohne dem Wein im Mindeſten zu ſchaden, aufs Vollkommenſte zu klärenn Jm

60 und 80 und werden dieſe Apparate ebenfalls auf Probe gegeben.
Wülträrapparate für Kaufleute, Deſtillateure, Spiritusfabrikanten, zum Filtriren von

Branntwein, Liqueur, Spiritus, Eſſig, überhaupt aller trüben Flüſſigkeiten, zum Preiſe von

bruar Abends 6 Uhr im Rathskellerſaale zu

im 365

ten und ſeinen vielen Freunden mit der Bitte

rüſtigen Mannesalter von 52 Jahren nach kaum

er ein Vater, Wittwen ein Rathgeber, manche

e
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Säulen die Büſten der Königin und der Kronprinzeſſin

F. Schneider brachte den anweſenden Gäſten ein Hoch.
„„Das Wort ſie ſollen laſſen

Beilage zu 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 7. Februar 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Febr. Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt

„Die Fortſchrittspartei hatte in dem Hagen' ſchen Antrage das erſte
Symptom ihrer zukünftigen Haltung zu erkennen gegeben. Dieſes
Symptom war für das Auge des Staatsmannes hinreichend um ſich
über die Partei ſein Urtheil zu bilden aber für das Land reichte die
ſes Symptom nicht aus. Sechs Monate ſpäter, nachdem die Partei
durch die Konſequenzen ihres innerlichſten revolutionären Beſtehens von
Schritt zu Schritt vorwärts gedrängt worden war, hätte eine Kam-
merauflöſung mit weit größerer Ausſicht auf Erfolg ſtattfinden können,
beſonders wenn das Kabinet dazu geſchickt eine Frage gewählt hätte,
die der Oppoſition nicht gerade die Handhabe der Armee Reorganiſation
oder eine Finanzfrage darbot. Dieſen Fehler wieder gut zu marhen,
iſt die Aufgabe des gegenwärtigen Kabinets. Der einzig, aber aller
dings überwiegende Vortheil der Regierung beſteht nun darin, die
Rechte der Krone, in der Stellung der Verfaſſungs Paragraphen ver
ſchanzt, ruhig zu vertheidigen, während die Fortſchritsspartei nicht ſtill
ſtehen kann, ſondern täglich zu neuen Konſequenzen getrieben und ſich
endlich in der Lage befinden wird, die Fahne der Revolution offen
aufzuſtecken.“ Es iſt gut, dieſen Operationsplan des Miniſteriums zu
kennen.

Der vorgeſtrige patriotiſche Feſttag iſt auch von einer großen Zahl
Abgeordneter gefeiert worden. Mitglieder aller Fractionen (außer der
feudalen und der polniſchen) waren mit dem Magiſtrat und den Stadt
verordneten der Hauptſtadt zu einem Feſtmahl verſammelt. Der große
Saal der Theerbuſch'ſchen Reſſource war mit kleinen preußiſchen Ban
nern und großen deutſchen Fahnen geſchmückt, in einer geſchmackvoll
drapirten Niſche ſtanden auf hohen Poſtamenten die Büſten Friedrich
Wilhelm III. dieſe mit einem Lorbeerkranz geſchmückt des jetzt
regierenden Königs und des Kronprinzen, zwiſchen ihnen auf et

Die Feſt
reden hatte das Comité vertheilt. Den Toaſt auf Se. Maj. den Kö
mig brachte Bürgermeiſter Hedemann, den auf das Vaterland der Ab
geördnete Baron Vaerſt in ſeiner bekannten ſchlichten, ergreifenden Art;
den auf die Freiwilligen des Jahres 1813 der Abgeordnete Gneiſt in
einem längeren Vortrage in welchem beſonders die Ausführung den
Beifall der Verſammlung fand in jener großen Zeit ſei zum erſten
Male der Gedanke zum Bewußtſein gekommen, daß die Klaſſen, in

welchen Beſitz und Jntelligenz zuſammen vertreten ſei, in den Dienſt
des Vaterlandes treten müßten der Stadtverordnete Dr. Veit gedachte
der deutſchen Frauen und Jungfrauen Abg. v. Unruh leitete eine
Sammlung zum Beſten der Veteranen mit einem beredten Hinweis
auf die Opferwilligkeit jener großen Tage ein. (Der Ertrag der Samm-
lung iſt gegen 500 Thlr.) Die Stimmung bei dieſem Feſte war eine
freudig gehobene. Gegen den Schluß liefen telegraphiſche Glückwünſche
an die Abgg. Beitzke, Harkort und Baron Vaerſt ein, deren Mitthei
lung große Freude erregte.

Der Commers, den die Studirenden vorgeſtern im Anſchluß an
den großen Fackelzug in der Villa Colonna veranſtalteten, war ſo
zahlreich beſucht, wie ſeit dem Univerſitätsjubiläum kein anderer. Es
mochten 900 1000 Perſonen anweſend ſein. Unter den Gäſten be
merkte man den Rector der Univerſität, Prof. Dr. Beſeler, die Profeſ
ſoren Virchow, Trendelenburg, Droyſen, Dorner, v. Holtzendorf,
Dove, Magnus, Maßmann u. A., die Abgeordneten Beitzke, Harkort,
Reichenheim, Pariſius, Behm, ferner Berthold Auerbach u. A. Die
Feſtrede hielt der Vorſitzende des Comites, Stud. Hermann. Er
ſprach über die dreifache Bedeutung des Tages: 1) als Ehrentag der
deutſchen Studenten die vor 50 Jahren zuerſt ſich erhoben 2) als
Ehrentag des ganzen Volks wegen deſſen opferfreudiger Erhebung zur
Abſchüttelung des fremden Jochs 3) als Geburtstag des nationalen
Selbſtbewußtſeins im deutſchen Volk und der freiheitlichen Beſtrebun-
gen überhaupt. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Geiſt der Frei
heitskriege, den Geiſt der echten freien im Volksbewußtſein wurzeln
Den Vaterlandsliebe. Die Verſammlung ſtimmte begeiſtert ein. Dar
auf folgte ein Toaſt auf Rector und Senat die mit beſonderer Libe
ralität das Zuſtandekommen dieſes Feſtes unterſtützt hätten. Jn einer
längeren Rede antwortete der Rector Prof. Beſeler. Er führte aus,
daß Rector und Senat gemeint hätten die Jugend dürfe ſich durch
die traurigen Zeitverhältniſſe nicht verdüſtern und eine ſolche Zeit, wie
die von 1813, nicht ungefeiert vorübergehen laſſen. Er ſchloß mit
einem Toaſt auf die ganze deutſche akademiſche Jugend. Es folgte ein
Toaſt auf ein einiges deutſches Vaterland von Bauführer Fritſch,
der begeiſterten Anklang fand.
der „echten Mannheit mit der die akademiſche Jugend im ſpäteren

politiſchen Leben aufzutreten habe. Der Abg. Beitzke bezeichnete die
Ziele der Kämpfer von 1813, denen er ſchließlich die Aufgaben des
heutigen Geſchlechts gegenüberſtellte. Der Abg. Harkort brachte
einen Toaſt auf den Fortſchritt aus. Das Comitémitglied Stud. phil.

v. Höltzendorf knüpfte an Luthers
ſtahn und keinen Dank dazu han“, ein Hoch auf die Verfaſſung. Der
Beſchluß daß das Feſt kein politiſches ſein ſolle, hatte bekanntlich (ei
niges Mißtrauen gegen daſſelbe erregt doch wurde daſſelbe in der er
Freulichſten Weiſe widerlegt, indem jener Beſchluß der allgemein herr
chenden Stimmung gegenüber zu keiner irgendwie beengenden Geltung
gelangen konnte. Ein entſchieden nationaler Sinn beherrſchte alle
Kundgebungen, und die völlig vereinzelten reactionären Elemente ver
ſuchten kaum ſich geltend zu machen und wurden bei dem erſten An

Profeſſor

immer ſehr wenig gemeldet

lauf ſofort zum Schweigen gebracht. Wie die Verſammlung dachte,
zeigte ſich ſogleich beim Eintritt der Gäſte: mit ſtürmiſchem Zuruf und
allgemeiner Erhebung von den Sitzen wurden beſonders Major Beitzke,
Prof. Beſeler und Prof. Virchow begrüßt. Als der Letztere ſpäter die
Rednertribüne beſtieg, wurde er mit ſo anhaltendem Bravo begrüßt,
daß er lange nicht zum Wort kommen konnte. Ein während des Feſtes
eingehender telegraphiſcher Gruß der im Schießwerder verſammelten
Breslauer Studentenſchaft wurde ſofort erwidert Jn einem enge
ren Kreiſe feierte neben dem Commers der Studentenſchaft die Ber
liner Burſchenſchaft““ den 3. Februar im Denkewitz'ſchen Lokal. Es
hatten ſich weit über hundert Theilnehmer eingefunden. Von den Gä
ſten erwähnen wir die Profeſſoren Erman und Friedberg, den Abge
ordneten Martiny, den Componiſten des deutſchen Vaterlandsliedes
Muſikdirector Reichard u. A. Der Charakter eines Commerſes wurde
faſt durchaus ferngehalten. Zahlreiche Reden gaben der begeiſterten
Stimmung Ausdruck. Stud. Leſſing brachte ein Hoch auf Rector
und Senat, in welchem er des würdigen Vorbildes der Lehrer der
Berliner Hochſchule gedachte. Muſikdirector Reichardt feierte in er
greifenden Worten das Andenken Arndt's. Jhm antwortete Dr. R.
Löwenſtein, der im Gegenſatze zu Denen die ihre Jugendideale
aus leidiger Selbſtſucht verleugneten, diefenigen pries, welche wie Rei
chardt ihr Leben lang Farbe gehalten. Dr. Willmann brachte ein
Hoch den preußiſchen Volksvertretern, in das die Verſammlung ſtür
miſch einſtimmte, worauf Abg. Martiny auf das Volk hinwies, ohne
deſſen Unterſtützung die Abgeordneten nichts vermöchten. Mit begei
ſterten Worten gedachte er der Freiheit, deren Miteroberung den Kaäm
pfern der gefeierten großen Zeit leider nicht gelungen, ohne die es aber
weder Recht noch Vaterland gebe. Dr. Gumbinner brachte ein
Hoch auf die Berliner Burſchenſchaft aus deren Gründung mit dem
fünfzigjährigen Jubiläum der Berliner Univerſität zuſammenfalle. Hr.
Friedberg feierte in ſchwungvoller Rede das künftige freie, einige
Deutſchland und brachte dann der rüſtigen Vorkämpferin der Freiheit,
der freien Preſſe, ein Hoch welches Dr. Löwenſtein im Namen ſeiner
Kollegen beantwortete. Student Schneider brachte darauf ein Hoch
auf die glorreichſte Jnſtitution des abſoluten Staates die Landwehr,
„„das echte preußiſche Volksheer Schließlich forderte Dr. Löwenſtein
noch in einer warmen Anſprache, die mit allgemeinem Beifall aufge
nommen wurde, zu einer Sammlung für die hülfsbedürftigen Vetera
nen auf, welche einen reichlichen Ertrag ergab

Aus Thorn iſt heute die Meldung eingegangen daß dort auf
der Eiſenbahn eine erhebliche Waffenſendung (Revolver), welche nach
Warſchau beſtimmt war, mit Beſchlag belegt worden.

Rußland und Polen
Während beim Beginne des polniſchen Aufſtandes der Mangel

an Organiſation und einem durchgreifenden, einheitlichen Plane überall
die Ueberzeugung erweckte, daß es ſich hier um ein ganz erfolgloſes,
ſchon im Beginne vernichtetes Unternehmen handle, haben die neueren
Nachrichten aus Polen dieſe Meinung, zum Theile wenigſtens wider
legt. Jedenfalls iſt es nicht zu bezweifeln daß der Aufſtand früher
losgebrochen iſt, als es eigentlich in der Abſicht des Revolutionscomt
té's lag, daß aber die barbariſchen Rekrutenaushebungen eben nur die
Veranlaſſung dieſes vorzeitigen Losbrechens nicht der eigentliche Grund
des Aufſtandes ſind. Nachdem nun aber die Empörung an den ver
ſchiedenſten Landestheilen einmal begonnen hat das Comité den veran
derten Verhältniſſen ſeine Pläne angepaßt und organiſirt raſch und
ſoweit man aus verſchiedenen Berichten ſchließen kann glücklich die
Erhebung. An verſchiedenen Punkten konzentriren ſich die Jnſurgen
ten ſie werden mit Waffen verſehen und ſollen auch ſchon einzelne
Abtheilungen von Reiteret beſitzen. Die beiden Hauptſammelplatze
ſcheinen die Fabrikdiſtrikte bei Bialyſtock und Wonchocko im Gu
bernium Radom zu ſein. „Ein Reiſender, ſchreibt die „N.es.“, der
von dort am 3. d. mit einem Paſſe der proviſoriſchen Regierung ver
ſehen in Warſchau angekommen iſt erzählt, daß dort an 20,000 Men
ſchen verſammelt ſind, und daß ihnen fortwährend aus Galizien Waf
fen zugeführt werden. Er ſelbſt ſah einen ſolchen Transport von zwei
Wagen Jn Lappi, gegenüber Bialyſtock, befinden ſich die Jnſur
genten im Beſitze einer Fabrik für Eiſenbahnbedarf und ſchmieden dort
Waffen und kleine Kanonen. Auf die Konzentrirung und Organiſa
tion des Aufſtandes wird vor der Hand von den Führern des Aufſtan
des der größte Werth gelegt. Die „Wacht“ (Straznica), ein geheimes
Agitationsblatt, ſchreibt, man ſolle von den Jnſurgenten vorläufig keine
Waffenthaten erwarten, es ſei jetzt blos darauf abgeſehen die Regie

Ein Toaſt des Prof. Virchow galt rung durch unaufhörliche bewaffnete Demonſtrationen, durch Unterbre
chungen der Kommunikation c. in Schach zu halten, bis eine kräftige

Organiſation des Aufſtandes unter einer einheitlichen Leitung möglich
ſein würde. Daſſelbe Blatt ruft alle männlichen Weſen von 16 bis
50 Jahren welche die Waffen tragen können zum Aufſtand, und der
„Ruch“ gebietet den Bürgern, der „Fremdherrſchaft“ keine Steuern
zu zahlen und den Beamten alle Thätigkeit im ruſſiſchen Dienſte
ein zuſtellen. Die Ausgehobenen auf der Citadelle ſollen den Eid ver
weigern und können jetzt inmitten der allgemeinen Aufregung nicht ab
geführt werden. Ein ſehr weſentlicher Factor bei der ganzen Erhebung
iſt die katholiſche Geiſtlichkeit, ſie ſchürt überall den Zorn und die Be
geiſterung, giebt die Kirchen zum Aufbewahren von Waffen u. dergl
her, benutzt überhaupt ihre Stellung und ihren Einfluß in der ausge
dehnteſten Weiſe, um gegen Rußland zu wirken. Dagegen wird von
einer Betheiligung der Bauern, ſowie der größern Grundbeſttzer, noch

Auch Warſchau iſt fortwährend ruhig



Die officiellen ruſſiſchen Berichte über die einzelnen Kämpfe des
Militärs mit den Jnſurgenten, beſonders die der Warſchauer „DOziennik
Powszechny“, welche ſtets von einer raſchen Niederwerfung der letzteren
ſprechen, die ganze Macht derſelben ſehr unbedeutend und ſie ſelbſt
als Räuberbande erſcheinen laſſen, ſind offenbar äußerſt unzuverläſſig
und erinnern ſtark an den ehemals berühmten einen Dodten aus den
Tſcherkeſſenkriegen. Sie ſtehen in dem größten Widerſpruche mit zu
verläſſigen Privatnachrichten. Nach dieſen ſollen jn der Stadt Opoczno
2500 Mann Jnſurgenten, worunter 500 beritten, nach Vertreibung
der Ruſſen unter Befehl des Oberſten Legocki, der unter Garibaldi ge
dient, eingerückt ſein. Die ſtädtiſchen Behörden machten ihm die ge
bührenden Honneurs und eine Maſſe Bauern haben ſich dieſem Kom
mando angeſchloſſen. Die früher mitgetheilten Berichte wegen Poſt
beraubungen erweiſen ſich als unwahr. Ein gewiſſer Frankowski, ein
Jnſurgenten Anführer, der Quittungen über geraubte Gelder ausge
ſtellt haben ſoll, weiß von nichts und das Centralcomité ſelbſt kann
die Räuber nicht ausfindig machen. Die Lodzier Poſt ſoll vom Kon
dukteur ſelbſt geplündert worden ſein, und alles dieſes wird auf Rech
nung der Aufſtändiſchen geſchrieben. Dagegen iſt die Kaſſe der Lodzier
Bank (eine Filiale der Warſchauer Bank) von den Jnſurgenten heim
geſucht worden. Sie ließen ſich vom Kaſſirer die Kaſſabücher vorle
gen, und da ſie 1000 Rubel weniger gebucht fanden, ſo gaben ſie
ihm dieſe zurück und quittirten über 19,600 Rubel. Dann gingen ſie
zum Kaufmanns-Aelteſten und verlangten Auslieferung der bei ihm
von der Regierung deponirten Schießwaffen der Schützengilde. Es
wurden 200 Gewehre gefunden und gegen Quittung mitgenommen
Das Verfahren der Ruſſen iſt bis jetzt ein mildes zu nennen. Jn die
ſen Tagen erging ein Rundſchreiben des Statthalters an alle Militär
chefs mit der Aufforderung, die gefangenen Jnſurgenten möglichſt
ſchonend zu behandeln und von dem Standrecht nur in Ausnahme
fällen Gebrauch zu machen. Und während im vorigen Jahre junge
Leute, ja Kinder für eine polniſche Mütze unter die Strafſoldaten ver
ſchickt wurden hat der Statthalter die jugendlichen Theilnehmer am

Aufſſtande, die gefangen hierher gebracht wurden nach Abbüßung einer
Prügelſtrafe zu befreien befohlen. Man ſpricht davon daß in Kurzem
eine Proklamation des Großfürſten zu erwarten ſei, welche die Polen
zur Ruhe und Ordnung auffordert, widrigenfalls die größte Strenge
gehandhabt werden ſoll. Jn Preußziſch- Polen zeigt ſich bis jetzt

keine active Theilnahme an dem Aufſtande, dagegen ſcheint in Oeſter
reichiſchPolen eine ſtarke Bewegung zu herrſchen. Ein Telegramm der
„B. B.Ztg.““ meldet aus Wien vom 4. Februar: „Die heute hier
eingetroffenen Nachrichten aus Polen ſind ſehr ernſter Natur. Von
Krakau und Lemberg aus finden maſſenhafte (27) Zuzüge Freiwilliger
nach Ruſſiſch Polen ſtatt. Vorgeſtern wurde in Lemberg ein öffentli
ches Werbebüregu aufgeſchlagen und wurden junge Leute gegen 15 Sil
berrubel und Equipirung angeworben. Abends wurde dieſes Werbe
büxeau von der Polizei geſchloſſen, doch werden die geheimen Werbun
gen fortgeſetzt. Der Redacteur der in Lemberg erſcheinenden „Gazetta
Narodowa“ wurde verhaftet und das Blatt ſelbſt wegen des Abdrucks
der Proklamation des Revolutionscomite's unterdrückt. Mehrere Regi

S

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Ordnung vom 5. October 1846.

geti1) Geprägtes Geld und Barren 73,807,000 Thly.2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 1,516,000
3) Wechſel Beſtande ine c 55/9537000,H Lombard Beſtand 6,919,0005) Staatspapiere verſchiedene r und Activa 20,050,000

a ſ. ſive a.
6) Banknoten im Umlauf 106,705,0007) Depoſiten Kapitalien 26,889,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 3,337,000
Berlin den 31. Januar 1863.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.
v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann.

l

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. Februar 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.

Sitzungszimmers. 2) Jahresrechnung der Gewerbeſchul Kaſſe pro
1862. 3) Bewilligung der Mehrkoſten für Pflaſterung des obern
Theils der Königsſtratze. 4) Feſtſtellung des Kämmerei- Etats pro
1863. 5) Etats Ueberſchreitungen der Siechenhaus Verwaltung. 6)
Mittheilung über eine als Geſchenk eingegangene Schrift.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Februar.

Kronprinz Fräul. Büſchgens, Concertſängerin a. Leipztg. Hr. Forſt Cande
Horſtmann a. Königsberg Hr. Rent. Francius m. Sohn a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Zöllner a. Leipzig Hertzberg a. Köln Fiſchbach a. Breslau.

Stacit ZürichWulfert a. Magdeburg Lichtenſtein a. Berlin Heidepriem a. Rathenow. Hr.
Finanz Rath v. Birkdorf a. Hannover. Hr. Fabrik. Keſſelbach a. Berlin.

Goldaer Ringe. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Magdeburg Kropf a. Braun

S

ſchweig, Scladzſcheck a. Breslau, Soletzky a. Brünn, Reuter a. Berlin Cohn
a. Stettin.

Golduer Löwe. Hr. Oekon. Bennhold a. Hildesheim. Hr. Paſtor Keßler
a. Erfurt. Hr. Fabrik. Möckelt a. Apolda. Hr. Rent. Haßler a. Berlin.
e u Kauſt. Hitzold a. Magdeburg Meyer a. Leipzig Reinhardt a.

er lin
Sia ct Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Geiſenau a. Roſtock. Hr. Privat. Naumann

a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Kühne a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Falkenſtein
a. Berlin, Hornthal a. Kaſſel, Schulz a. Cöln Wagner a. Greiz.

Mente's ötel. Hr. Rent. Gebbardt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Niemann a.
Wurzen. Die Hrrn. Kaufl. Suder a. Helmsdorf Hamburger a. Nordhauſen
Hr. Paſtor Ortmann a. Disdorf. Hr. Fabrik. Wimmann a. Eiſenach. Hr.
Beamter Täuber a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
v Februar. Morgens 6 ihr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

1) Bewilligung der Koſten für Ausmeublirung des Magiſtrats

Die Hrrn. Kaufl. Seuſter a. Münſter Flörsheim a. Leipzig,

menter der Wiener Garniſon ſind nach Galizien abmarſchirt.“ Daß Luftdruck 3534,30 Par. L. 334,45 Par. L. 336,22 Par. L. 334,99 Par. L.
die öſterreichiſche Regierung ſich geweigert haben ſoll, polniſche Fahnen Dunſtdruck 1,97 Par. L. 2,21 Par. L. 1,88 Par. L. 2,02 Par. L.
flüchtige oder auch nur Rekrutirte, die auf dieſſeitiges Gebiet übergetre- Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 78 pCt. 80 pCt. 82 pCt.
ten ſind, an Rugzland auszuliefern, wird wohl mit Grund bezweifelt. Luftwärme 1,2 G. R. 3,8 G. Rm. 1,8 G. Rm. 2,3 G. Rm.

Bekanntmachungen Bekanntmachung. Schönes geſundes Roggenſtroh verkauft
s Die neuen nach Maß abe des unterm 24.Das zu Cuſtreng unweit Alsleben a/S.

inmitten vieler großen Zuckerfabriken belegene
Habicht' ſche Anſpännergut mit eirca 70 Mor
gen Rüben Boden, ſoll im Wege der Licitation
verkauft werden.
m Auftrage der Eigenthümer habe ich hier

zu einen Termin auf nSonnabend, den 28. Februar dieſes
Jahres, Vormittags 11 Uhr,

in dem Gaſthauſe zu Cuſtreng anberaumt,
und lade Kaufluſtige zu demſelben ein.

Die Verkaufsbedingungen können bei mir
eingeſehen werden.

Die Grundſtücke ſelbſt iſt der Herr Jnſpektor
Hopfer zu Neubeeſen bei Alsleben nachzu
weiſen, auch ſonſtige Auskunft über dieſelben zu
ertheilen bereit.

Halle, den 2. Februar 1863.
Der Juſtizrath

Fritſch.

Ein großes Gutsgehöfte
mit herrſchaftlichem Wohnhaus großen Scheu
nen, Ställen, 5 M. Morgen Gärten und Hof
raum, und 10 bis 20 M. Morgen der ſchön
ſten Wieſen mit vorzüglicher Ziegelerde, am
Flußwaſſer und nur eine Stunde von Halle
gelegen, paſſend zu jeder großen Fabrik, als

Ziegelei, Stärke und anderen Productions- Un
ternehmungen weiſt für den billigen Preis von
6 reſp. 7000 mit 2 bis 3000 Anzah
lung zum Verkauf nach J. G. Fiedler in
Halle a/S. II. Steinſtraße Nr. 3.

Septbr. 1862 Allerhöchſt beſtätigten Statuten
Nachtrags ausgefertigten Talons und Dividen
denſcheine Serie II. unſerer Stammactien ſind
fertig, und können gegen Rückgabe der Talons
der Serie J. auf unſerm Comtoir in Weißen
fels in Empfang genommen werden.

Weißenfels, den 4. Februar 1863.
Der Verwaltungsrath der Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlenaetien-

Geſellſchaft.
Jacob. Zickmantel. Heyland.

Zwei ZJiegeleien, ſehr betriebſam,
gut gelegen, hat zu verkaufen

Zeuner, Töpferplan 2.
Eine privilegirte Scharfrichteret im Her

zogthum Sachſen ſoll Familien Verhältniſſe hal
ber baldmöglichſt unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Die Adreſſe zu erfahren bei

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Windmühlen- Verkauf.

Meine vor dem Dorfe Frößnitz beim Pe
tersberge gelegene Windmühle mit 2 Wohnhäu
ſern, Scheune, Stallung, Alles in gutem bau
lichen Zuſtande, großem Obſt- und Gemüſe
Garten, 9 Morgen Acker, ſoll im Ganzen oder
getrennt in meiner Wohnung Donnerstag den
26. Februar Vormittags 10 Uhr aus freier
Hand öffentlich verkauft Dran v

ran roſtNa hlenveſe

Einen vreiſährigen Bullen und eine Kuh
mit dem Kalbe verkauft e
Gorsleben. Koch.

billigſt in Schocken und Bunden
E. Schmidt am Leipz. Thor Nr. 52.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor
Ein Verkaufsladen in guter Geſchäftslage mit

Familien Wohnung zu vermiethen und am 1.
April c. zu beziehen. Näheres

Glauch. Kirche 1, 2 Treppen.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit 13 Piecen

nebſt Zubehör auch mit und ohne Pferdeſtallzu 2 Pferden, iſt zum 1. Aprit a. C. zu ver
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Chemniätzer Copir Tiünte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Haring.

miethen

Blaſebälge bei W. Lanuges Söhne

HausVerkauf.Jn einer kleinen Provinzialſtadt ſoll ein
Haus, worin der Materialhandel betrieben und
in guter Lage, mit zugehörigem einträglichen
Gartengrundſtück, und Hauskabel, aus freier
Hand verkauft oder verpachtet werden. Kauf
oder Pachtliebhaber können das Nähere bei Herrn
Hedenus in Gräfenhainichen erfahren
und werden Zwiſchenhändler verbeten.

GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus an beſter Geſchäftslage mit be

deutenden Hintergebäuden, worin ſeit 50 Jahren
Conditorei und Fabrikgeſchäft mit dem beſten

Erfolg betrieben, ſoll wegen Krankheit des Be
ſitzers verkauft werden. Zahlungsfähige Käufer

wollen ſich an den Beſitzer wenden.G. Pelargus in Zerbſt.



Penſionat in Schkeuditz
Zu Oſtern können wieder einige auswärtige

Knaben in unſerer Schule aufgenommen wer
den. Wohnung und Koſt erhalten ſie bei un
ſerem Lehrer gegen ein ſehr billiges Koſtgeld.
Der Vorſtand der Schola collecta.

Billige Penſtonen mit Nachhülfe fin
den Schüler durch Friedrich, Leipzigerſtr. 42.

Für eine jährliche Penſion (inel. Nach
hülfe) von je 70 80 Thalern, finden noch
mehrere Penſionaire freundliche Aufnahme.

Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Bäckerprofeſſion zu erlernen, findet un
ter annehmbaren Bedingungen von Oſtern ab
ein Unterkommen bei
E. Ganz in Eisleben, Sangerhäuſerſtraße.

Ein Sohn rechtlicher Eltern ſin
det als Lehrling Unterkommen gleich
oder zu Oſtern beim

Goldarbeiter Wiese
Eisleben am Plan.
1 Malergehülfen ſucht ſofort, und 1 Lehr

ling zu Oſtern
Wagner, Naler in Lauchſtädt.

3 tüchtige Landwirthſchafterinnen Gehalt
40 u. 70 und 1 tüchtige Kammerjungfer,
Gehalt 40 erhalten zum 1. April Stellung
durch das Comptoir

Fr. Hartmann, kl. Ulrichsſtr. 29.
a Knechte und Viehmädchen ſucht ſofort

Fr. Lange, Spitze 14.
Für ein Poſamentierwaarengeſchäft wird zum

1. April ein nicht zu junges Mädchen geſucht,
welches wo möglich in einer ähnlichen Stellung
ſchon war und darüber gute Zeugniſſe beſitzt.

Portofreie Anerbietungen wird Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter A.
r 1. annehmen.

Eine Mamſell, welche auf einem grö
ßern Rittergute die Wirthſchaft erlernt hat, ſucht
bis 1. April d. J. anderweite Stellung. Die
ſelbe ſieht mehr auf gute Behandlung als hohen
Gehalt. Nähere Auskunft ertheilt der Agent

Roſe zu Zeitz.
Ein im Kaſſen und Rechnungsweſen erfah-

rener junger Mann ſucht baldigſt eine Stelle.
Gef. Off. beliebe man bei Hrn. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Für ein Geſchäft auf dem Lande wird zum
ſofortigen Antritt ein gewandtes, thätiges Laden
mädchen geſucht welche gleichzeitig dem Haus
weſen mit vorſtehen kann. Schriftl. Meldun
gen unter o. Z4 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann welcher zum 1. April
ſeine Lehrzeit in einem Schnitt-, Material-,
Eiſen und Kurzwaaren Geſchäft beendet, ſucht
ein Placement. Näheres durch
Heinrich Lippold, gr. Steinſtr. Nr. 15.

g. Arbeitspferd (m. G.), ſehlerfrei, und
noch neuer Korbwagen, für j. Geſchäftsmann
paſſend, iſt z. verkaufen. Auskunft b. Satt
lermeiſter Herrn Feldmann, gr. Brauhaus-
gaſſe 15.

Ein ianmem60 zu miethen geſucht. Aus
n Hrn. E. O. Wieſe Unterberg

r

Selbſtgebauten ſilberweißen Zuckerrüben ſag
men, letzter Erndte 1862, in guter Qualität
und unter Garantie, iſt zu angemeſſen billige
Preis abzulaſſen, welchen zur Abnahme em
pfiehlt der Freigutsbeſitzer

C. Pitſchke in Eönnern.
Eine Partie 2 jährige Pflaumen ſind billig

zu verkaufen. Zu erfragen gr. Märkerſtr. 8.

Für alte ſeltene Münzen von Gold,
Silber, Kupfer zahlt ſtets die höchſten Preiſe
Carl Schmidt Gold u. Silberarbeiter,

in Weißenfels.

Zu verkaufenein 4jähriger Wallach, Raçepferd, hellbraun,

Wür eim bedeut, Magazin ete. wird ein umsichtiger und sicherer Mann,
wenn auch nicht gelernter Kaufmann als Geschäftsführer zu engagiren gewünseht
Derselbe- muss im Stande sein, einfach Rneh nd Cassa zu führen und sonst die für
den Geschäſts- Verkehr nöthige Gewandtheit besitzen. Die Stellung ist eine dauernde, mit
sehr gutem Kinkommen verbunden auch für einen verheiratheten Mann sichere Kisteng
bietende Weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst

Joh. Aug. Goetsch, Werlüm, Jerusalemer Str. 63.
Für die nicht ſchwierige Verwaltung eines hieſigen Fabrik Geſchäfts deſſen

Beſitzer nicht am Orte wohnt, wird ein umſichtiger, ſicherer Mann der mit ſchrift
lichen Arbeiten inſoweit vertraut iſt, daß er einfach Buch und Caſſa führen kann,
geſucht und demſelben eine dauernde, mit gutem Einkommen (ca. 5 bis 600 bei freier

ohne Abzeichen auf dem Fährhofe zu
Mukreng.

e verbundene Anſtellung zugeſichert. Alles Nähere durch den Beauftragten
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24.

S S he Bieichenach Ware
wird prompt, ſauber und billigſt beſorgt durch

c r
kleine Klausſtraße Nr. I

Eingang großer Schlamm.

Franz Büchner, Schuh- Fabrik in Erfurt
So wie früher Herrn Wiünges übergab ich von jetzt Herrn C. erzarm in Halle,

Leipzigerſtraße 87, mein alleiniges Lager in Damen und Kinderſchuhen, und bitte, das früher
Herrn in ges geſchenkte Vertrauen auf Herrn O. erzam übergehen zu laſſen, indem
ich ſelbigen nur gute und ſolide Waaren liefern werde. Hochachtungsvoll

Erfurt im Februar 1863. Mranz Bitchner,Schuh Fabrik.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum mein Lager von allen Sorten Zeug und Lederſtiefeln für Damen und Kinder, ſowie
Ballſtiefeln und Schuhe in Weiß, Goldſchimmer und Schwarz zur geneigten Berückfichtigung.

Halle, im Februar 1863 Carl Herzam,Leipzigerſtraße 87.

I Kleine Kinderausſtattungen,
Hemden à St. 5 Jäckchen in weiß u. bunt von 4 Mützen à St. von 2
Wickelbetten bunt 12 weiß 15 Lätzchen à 22 11 Kattunkleider 12
wollene Kleider 17 Taufkleider, Taufmützen, Kindermäntel, ſowie alle Stoffe Spitzen,
DTülle u. dgl. m. zur Selbſtanfertigung empfiehlt

Schmeerſtraße 33/34. Mehlmanm.
Alle Sorten Strohhiütezum Waſchen, Bleichen und Färben

werden pünktlichſt und auf das Sauberſte beſorgt durch
h

große Steinſtraße 9.
Ein faſt ganz neuerI zweiſpänniger Leiterwa

gen mit eiſernen Achſen ſteht
preiswürdig zu verkanfen große
Ulrichsſtraße Nr. 24.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 u. 5 mit Gebrauchs
anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden
ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn W. Heſſe Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha
Accouehbementesecret in e. conceſſ

Jnſtitute. Adreſſe M. M. 49 frei Berlin.
Strohhüte zum Waſchen, Färben, Moderni

ſiren werden ſchön und pünktlich beſorgt von
Agnes Brülling

in Cönnern
Ein 2ſahriger Ochſe (Bulle) iſt zu verkan
fen in Oörſtewitz bei Lauchſtedt Nr. 25.

Orygtall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei elmhbold e o. vis à vis
der alten Poſt.
e

3 Zur Anfertigung von Haararmbän e
dern u. Uhrketten in den verſchieden 2en Muſtern, ſowie allen in dieſes Fach s

Z einſchlagenden Artikeln empfiehlt ſich
J Bertha Gottſchalck geb. Naumann,

gr. Klausſtr. Nr. 12, 1 Treppe.

Nachdem ich das Friſiren in Berlin
gründlich erlernt habe empfehle ich mich
den geehrten Damen zum Friſiren in und
außer dem Hauſe, verfertige gleichzeitig

alle modernen Friſuren im neueſten
Geſchmack und ſtelle bei prompter Bedie
nung die billigſten Preiſe

Wwe. Schmidt Brüderſtra

Hülſenfrüchte,
Bohnen, Erbſen und Linſen, außeror-
dentlich ſchön kochend, empfiehlt ergebenſt

J. E. Keßler, gr. Steinſtr. 26.
Bertha Graf geb. Markert,

Barfüßerſtraße Nr. 16,
nimmt von heute ab alle Strohhüte zum
Färben, Waſchen und Moderniſiren an u. geht
a 2 Februar die erſte Sendung nach Ores

en ab.

ße 14.



Gänzlicher Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Putzgeſchäfts empfehle ich einem geehrten Publikum mein noch ſtark

aſſortirtes Lager Mauben, Mäüte, Cofſffaren, Capotten Wedern, Blu-
men, Kränze, Spitzem, Wäll etc. etc. nebſt einer bedeutenden Auswahl
seſdemer Bämcler zu auffallend billigen Preiſen.

Auch kann mein Waaren Lager mit HandlungsUtenſilien ſofort käuflich übernommen wer
den und wollen hierauf Reflectirende ſich wenden an

die Putzhandlung von Pauline IIse,
neben den Herren Gebr. Gundermann, Leipzigerſtr. 95.

Die Skrohhntfabriß von Klsilest Berger,
Brüderſtraße 13,

nimmt von heute an glle Arten von Strohhüte zum Färben Waſchen,
Bleichen und Moderniſiren an.

Täglich frische Austern,
ganz Vor Hurss, a warA. R heinlachs,o. Mat b. Baues ehn,BeAue ewet Gehiciösen Westphäl. Schinken
Ev. Gothaer a W en.Cervwvelatwueste

Westen ne permichkel.G. Goldsehhmmnfclt.

Strras bar. G Gree hStern eingedunstete junge Franz GlE-
R ESEO (Schotem, Bohnen, Spargel, Carotten etc. halte vestens

ewmpfoblen. Golda.
Dieſer aus den beſten Beſtandtheilen zuſammengeſetzte Ahran iſt das

bereits anerkannte veſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln,
Schuhe Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchendecke u. dgl. m. nicht nur
weich und geſchmeidig, ſondern auch waſſerdicht zu machen derſelbe iſt
nur zu haben bei Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

26. Schmeerſtraße 26.
vefindet ſich der große Ausverkauf von verſchiedenen Schnittwaaren beſtehend in Thibet
Und lüstre in allen Farben, wie auch andere ſchöne Kleiderſtoffe in Kattun, Leinen und Halb
leinen und verſchiedene Futterſachen hauptſächlich mache ich ein geehrtes Publikum darauf auf
merkſam, wer für Confirmanden gut und billig einkaufen will der bemühe ſich nur nach
der Schmeerſtraße 26 hin im Laden. Jacob Lewin jun.
Gesichtsmasken en gros en detail empf. billigſt O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Hentiger Lieferung Crogge Ostender Austern,
Magdeburger Saueischen, à Paar Sgr. 6 Pf.
Kieler Sprotten, Bücklinge,
Seedorſch und Stint, à 2 Sgr., bei O. Für

T Hehte empfing friſche Sendung vorzüglich ſchönen ruſ
ſiſchen Oavlar, Nieſenbrücken, Rhein und We-
ſerlachs; täglich Rehwild, auch friſchen Pariſer

Blumenkohl. O. Mk.Wöchentliches Volksblatt erſcheint in necinnatt (deutſche Lettern)
und Tranmk Les es AIIiiistrated News in engliseher Schriäft,
liegt aus Höhtel Garni z. Börſe.Auch ſteckte ich heute wieder neue Sendung Culmbacher Bier an.

Vorläufige Anzeige.
Jn kurzer Jeit wird die große Kunſtreiterge

ſellſchaft des Vrangois Lofsset, Sohn des be-
rühmten Beatiet Gfsset, hier eintreffen, worauf
ein geehrtes hieſiges und austwärtiges Publikum vorläu-
fig aufmerkſam gemacht wird; zumal da ſte die Ehre hat,
hier zum erſten Mal ſich zu produciren.

(Käheres beſagen die Anſchlagzettel.)

G t, Hirector.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei, in Halle.

Schmiedeabfälle, ſuchen
zu hohen Preiſen J. G.
Mann 8 Söhne.

Viehſalzleckſteine b. J. G. Mann S Söhne

Brockeneiſen,

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne
Acchte Teltower Rübchen

erhielt wieder D. an.
Max Lampe, GCrinolinfabrik,

große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſein Crinolinen
lager, welches die größte
Auswahl bietet, in aner
kannt beſter und billigſter
Waare den geehrten Da-
men beſtens

Gummiſchuhe,franzöſiſches und engliſches
Fabrikat, in allen Grö
ßen bei Iax TLampe.

Reiſekoffer und
S Hutſchachteln für

Herren und Damen,
hin allen Größen,
empfiehlt
Conrad Weyland,
gr. Klausſtraße 10.

Strohhüte
werden zum Waschen, Färben und Umnähen
angenommen bei Albertäne Sschneicler,
Leipzigerstrasse Nr. 7.

Aetz-Natron zum Seifekochen
bei Helmbold G Co. vis à vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Jn Wittekind jeden Mittwoch u. Sonn
abend Wannen u. Kuſſiſche Dampfbäder.

e

Inn Saale des Kronprinzen
Sonnabend den 7. Februar 7 Uhr Abends

17. Concert
des Halleschen Orchestermisik Vereins
Symphonie von Beethoven (Pastorale).
Ouverturen: Mozart (Zaube flöte) Ben-

net (Die Najaden) Weber (Oberon).
Handwerker-Verein.

Sonnabend den 7. Februar Abends 8 Uhr,
kl. Sandberg 15,

Vortrag: Die Pflanzenzelle.
Stadt Cheater in Halle.

BRepertoire-Sonnabend d. 7. Febr., Nachmittags 5 Uhr n
Vorſtellung für Kinder. Letztes Gaſtſpiel des
Admiral Rom Die lebendige Pa-
ſtete, komiſche Pantomime in 1 Akt. 2) Der
ſächſiſche Dorfſchulmeiſter, Vaudeville
in 1 Akt. Kellner „Hartohr“, Tom Pouce als v
Gaſt. 3) Der Schiffbruch des Tom
W ounce, komiſche Pantomime in 1 Akt. „Tom“,
ein Matroſe, Tom Pouce.

Preiſe der Plätze für Kinder zu dieſer Vor
ſtellung Hrcheſterlogen, Balkon c. 5
Parquet, Parquetloge c. 4 Parkerre
3 2. Rang 2 Gallerie 1

Für Eltern halbe Kaſſenpreiſe.
Sonntag d. 8. Febr. „Pfeffer-Röſel“,

oder „Die Frankfurter Meſſe im
Jahre I29 Original Schauſpiel von
Charlotte Birch- Pfeiffer

Montag d. 9. Febr. Zum zweiten Male
„Dinorah oder „Die Wallfahrt
nach Ploermel.“

Sonntag und e Weiah r e in's
Theater nach Halle. ahr F.Rejal in Löbefün.

Sonntag den 8. Febritar? Declamatoriſcher
Vortrag in Oalena, Anfang 4 Uhr Nachm
beim Gaſtwirth Wendt. DucholzKi.

Im Rathskeller zu Wettin, Montag den
9. Febr. Declamatoriſcher Vortrag, Anfang
Uhr Abends, wozu ergebenſt einladet

h öIä.



er

an Mich zu richten beſchloſſen hat, empfangen.

Zweite Beilage zu 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 8. Februar 1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Februar. Die heutige Sitzung des Abgeord

netenhauſes wurde um 1 Uhr eröffnet. Am Miniſtertiſch waren
anweſend v. Bismarck und v. Jtzenplitz. Stavenhagen beantragt als
Referent über die Geſetzentwürfe, betreffend die Penſionen der Ritter
des eiſernen Kreuzes c. da die Referenten nicht in der Lage ſeien,
die unveränderte Annahme der Entwürfe zu befürworten die beiden
Entwürfe einer Commiſſion zur Vorberathung zu überweiſen. Der
Antrag wird angenommen. Der Präſident theilt hierauf das Schrei
ben mit, mittelſt deſſen er dem Könige die Adreſſe des Hauſes der Ab
geordneten durch den Kanzleirath Bleich dem Königl. Civilkabinet ein
gereicht hat, und verlieſt hierauf die vom 3. Februar datirte Antwort
des Königs. Dieſelbe lautet:

„IJch habe die Adreſſe, welche das Haus der Abgeordneten unter dem 29. v. M.
Jhr Jnhalt fowohl, als der Weg,

guf welchem dieſelbe Mir zugegangen iſt, laſſen Mich glauben, daß es dem Hauſe
darum zu thun iſt, Meine perſönliche Anſchauung und Willensmeinung kennen zu ler

nen. Deshalb richte Jch, ohne Vermittelung Meiner Miniſter Mein königliches
Wort an das Haus der Abgeordneten.

Die Adreſſe bekundet einen tiefgreifenden Gegenſatz jn der Stellung des Hauſes
zu Meiner Regierung. Es wird die Anſchuldigung gegen Meine Miniſter erhoben,
daß ſie nach dem Schluß der letzten Sitzungsperiode des Landtages verfaſſungswidrig
die Verwaltung ohne geſetzlichen Etat fortgeführt, daß ſie auch ſolche Ausgaben, wol
che durch Beſchlüſſe des Hauſes ausdrücklich abgelehnt worden ſeien verfügt und ſich
dadurch einer Verletzung des Art. 99 der Verfaſſungs Urkunde ſchuldig gemacht hätten.
Zwar hat das Haus der Abgeordneten mit Recht feden Zweifel an Meinem ernſten
Und gewiſſenstreuen Willen die Verfaſſung des Landes aufrecht zu erhalten ausge
ſchloſſen daſſelbe hat aber Anordnungen Meiner Regierung welche mit Meiner Ge
nehmigung getroffen worden als Thatſachen zur Begründung der Beſchwerde über
Verfaſſungs Verletzung angeführt.

Ich würde jene Anordnungen nicht zugelaſſen haben wenn Ich darin eine Ver
faſſungs Verletzung hätte erkennen können und muß die gegen Meine Regierung er
hobene Beſchuldigung als unbegründet aus voller Ueberzeugung zurückweiſen.

Das Haus der Abgeordneten hatte von ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechte der
Mitwirkung bei Feſtſtellung des Staatshaushalts in einer Weiſe Gebrauch gemacht,
daß es Meiner Regierung wie dieſelbe dies ohne Rückhalt wiederholt ausgeſprochen
hatte, unmöglich war den unausführbaren Beſchlüſſen des Hauſes ihre Zuſtimmung
zu ertheilen. Sein gleichfalls verfaſſungsmäßiges Recht ausübend hatte das Herren
haus den vom Hauſe der Abgeordneten bis zur Unausführbarkeit abgeänderten Staats
haushalts Etat für das Jahr 1862 abgelehnt.

Da nun die Feſtſetzung dieſes Etats nach der Vorſchrift der Verfaſſung für die
vorjährige Sitzungsperiode des Landtages unmöglich geworden war und da die Ver
faſſung für einen ſolchen Fall keine Beſtimmungen enthält, ſo iſt es unverxſtändlich,
wenn das Haus der Abgeordneten eine Verfaſſungsverletzung darin erkennen will daß
Meine Regierung die Verwaltung ohne geſetzlich feſtgeſtellten Etat fortgeführt hat. Jch
muß es vielmehr als eine Ueberſchreitung der verfaſſungsmäßigen Befugniſſe des Hau
ſes der Abgeordneten bezeichnen wenn das Haus ſeine einſeitigen Beſchlüſſe über Be
willigung eder Verweigerung von Staatsausgaben als definitiv maßgebend für Meine
Regierung betrachten will. Die Adreſſe bezeichnet das Recht der Ausgabe Bewilligung
als das oberſte Recht der Volksvertretung. Auch Ich erkenne dies Recht an und werde
es achten und wahren ſo weit es in der Verfaſſung ſeine Begründung findet. Jch
muß aber das Haus darauf aufmerkſam machen daß nach der Verfaſſung die Mitglie
der der Häuſer des Landtages das ganze Volk vertreten und der Staatshaushalts Etat
nur dutch ein Geſetz, nämlich durch einen von Mir genehmigten übereinſtimmenden
Beſchluß beider Häuſer des Landtages der Monarchie feſtgeſtellt werden kann. War
eine ſolche Uebereinſtimmung nicht zu erreichen,, ſo war es die Pflicht der Regierung
bis zur Herbeiführung derſelben die Verwaltung ohne Störung fortzuführen. Sie
hätte unverantwortlich gehandelt. hätte ſie dies nicht gethan

Wenn die Adreſſe aber ausführt, „„daß die neue Seſſion begonnen habe ohne
daß Meine Regierung durch thatſächliches Entgegenkommen auch nur die Ausficht er
öffnet habe, zu einer geregelten Handhabung der Finanzen zurückzukehren und die Hee
reseinrichtungen auf geſetzliche Grundlagen zu ſtützen““, ſo muß Mich das im höchſten
Grade befremden. Denn es iſt dabei gänzlich mit Stillſchweigen übergangen daß in
der Eröffnungsrede des allgemeinen Landtages der Monarchie die Vorlage des Budgets
pro 1863 und 1864, die Vorlage einer Ergänzung zum Geſetze vom 3. Septbr. 1814
über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt angekündigt worden und außerdem behufs
nachträglicher Genehmigung durch das Haus der Abgeordneten, die Vorlegung der Rech
nungen über Einnahmen und Ausgaben pro 1862 zugeſagt worden iſt, welche zu dem
von Meinem Finanzminiſter angegebenen Zeitpunkke erfolgen wird. Wie kann das
Haus der Abgeordneten ſich darnach der Einſicht verſchließen daß Meine Regierung
es ſich dringend angelegen ſein läßt, die Finanzverwaltung des Staats ſobald als
möglich wieder auf eine geſetzliche Baſis zu ſtellen?

Wenn in Veranlaſſung des rer Konflikts von mehreren ſtändiſchen Kor
porationen und aus der Mitte der Bewohner vieler Kreiſe des Landes Mir zahlreiche
Adreſſen überreicht worden ſind in denen die Unterzeichner Mir ihre perſönliche Erge
venheit und ihre Zuſtimmung zu den Anordnungen Meiner Regierung ausgedrückt ha
ven, ſo hat es Mich unangenehm berührt, dieſelben in der Adreſſe des Hauſes der
Abgeordneten als eine kleine der Nation ſeit lange entfremdete Minderheit bezeichnet
zu ſehen Ich habe dieſe Kundgebungen aus allen Ständen und Klaſſen Meiner ge
kreuen Unterthanen mit h empfangen und muß den Vorwurf, daß die
Theilnehmer in Treue und Hingebung für ihr preußiſches Vaterland. gegen Andere zu
rückſtehen, als ungerechtfertigt um ſo mehr zurückweiſen als dem Hauſe der Abgeord
neten nicht unbekannt geblieben ſein kann was Ich auf jene Adreſſen geantwortet
und wie Jch. Meinen Dank perſönlich ausgeſprochen habe.

Das Haus der Abgeordneten hat ferner eine Beſchwerde über Mißbrauch der Re
gierungsgewalt vorgetragen und zur Begründung derſelben auf die Maßregeln Meiner
Regierung gegen einzelne Beamte und Landwehrmanner und gegen die Preſſe Bezug
genommen. Da hiebei fedoch, wie auch nicht behauptet worden die geſetzlichen Be
Fugniſſe der Behörden in Ausübung der Disziplin nicht überſchritten worden ſind und
da über die vorgekommenen Ausſchreitungen der Preſſe lediglich Unſere Gerichte zu er
kennen haben ſo war der Landesvertretung keine hinreichende Veranlaſſung gegeben
fich mit den berührten Vorgängen zu beſchäftigen und ſie zum Gegenſtande ihrer Be

zu machen. SDas Haus der Abgeordneten wird die in der Verfaſſun, nwalten geſetzten Schranken anzuerkennen haben denn n

eine Verſtändigung hinſichtlich dertenigen Gebiete möglich auf welchen ein Zuſammen
wirken Meiner Regierung mit der Landesvertretung erforderlich iſt. Jch beklage tief
Den Viderſtreit der Anſichten der in Betreff der Feſtſetzung des Staatshaushalts
Etats ſich entwickelt hat. Es kann aber eine Vereinbarung über den Etat nicht durch
Preisgebung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Krone und des Herrenhauſes erwirkt
es kann nicht, der Verfaſſung entgegen, das Recht der Bewilligung und Verweigerung
der Siaatsausgaben ausſchließlich auf das Haus der Abgeordneten übertragen werden
G iſt Meine landesherrliche Pflicht, die auf Mich vererbten und verfaſſungsmaßigen
Machtbefugniſſe der Krone ungeſchmälert zu bewahren weil Jch darin eine nothwen
e Bedingung für die Erhaltung des inneren Friedens, für die Wohlfahrt des Lan
Des und für das Anſehen Preußens in ſeiner europäiſchen Stellung erkenne.

erſt ihre Befehle von Oben abwarteten“ c.

Nachdem Jch ſeit einem Jahre durch verminderte Anforderungen an die Leiſtun
gen des Volkes, von nahezu vier Millionen ſo wie durch bereitwilliges Eingehen auf
die ausführbaren Wünſche der Vertretung deſſelben bewieſen habe daß es Mir wahr
haft darum zu thun iſt, eine Ausgleichung des Widerſpruchs herbeizuführen, den Meine
Regierungsmaßregeln im Großen wie im Kleinen gefünden haben erwarte Jch, daß
das Haus der Abgeordneten dieſe Beweiſe des Entgegenkommens nicht ferner unbeach
tet laſſen wird, und fordere daſſelbe nunmehr auf, ſeinerſeits Meinen Landesväterlichen
Abſichten ſein Entgegenkommen in einer Art zu beweiſen, daß das Werk der Verſtän
digung ermöglicht wird welches Meinem Herzen ein Bedürfniß iſt, Meinem Herzen,
deſſen einziges Verlangen darauf gerichtet iſt, das Wohl des Preußiſchen Volkes zu
fördern, und dem Lande die Stellung zu erhalten die eine glorreiche Geſchichte durch
treues Zuſammengehen von König und Volk, demſelben angewieſen hat.

Berlin ,aden 3. Februar 1863 gez. Wilhelm.
Auf Antrag des Abg. Techow wird die königliche Antwort noch

heute gedruckt und den Mitglieder zugeſtellt werden. Den zweiten
Theil der Tagesordnung bildet die Jnterpellation des Abg. Rei
chenheim wegen der Schleſiſchen Gebirgsbahn. Reichenheim bittert
um Abſetzung ſeiner Jnterpellation von der Tagesordnung da nach
der ſo eben vernommenen königlichen Antwort das Haus nicht in der
Stimmung ſein werde, ſich mit einer rein materiellen Frage zu be
ſchäftigen. Allein der Abg. v. Vincke (Stargard) widerſpricht und
darum wird der Gegenſtand aufgenommen. Reichen heim bringt die
Verzögerung des Baues der genannten Bahn mit der im letzten Som
mer vorgenommenen Convertirung in Verbindung und behauptet die
Regierung habe ſowohl den Staatscredit gefährdet als die Förderung
dringendſter materieller Bedürfniſſe unterlaſſen. Der Miniſter Graf
Jtzenplitz ſtellt die Behauptungen Reichenheim's in Betreff der Ver
handlungen zwiſchen der Regierung und der Bank auf das Beſtimm-
teſte in Abrede und verſichert alle Vorarbeiten zum Bau ſeien been
det. Die Verzögerung ſei allein in der Grundentſchädigung zu ſuchen,
für welche vom Hauſe Gelder nicht bewilligt ſeien. Nach einigen Ein
wendungen der Abgg. John (Labigu), Reichenheim, Faucher und des
Miniſters Grafen Jtzenplitz giebt ſchließlich noch ein Regierungscom
miſſarius ſtatiſtiſche Mittheilungen, welche ſich auf die Gebirgsbahn be
ziehen. Der Juſtizminiſter legte einen Geſetzentwurf betreffend die
Gebühren der Friedensrichter im Bezirk des Appellationsgerichts von
Köln vor. Für die nächſte Sitzung, welche Monkag 10 Uhr ſtatt
findet, ſteht der Geſetzentwurf betreffend die Diäten und Stellvertre
tungskoſten der Abgeordneten auf der Tagesordnung.

Die „Rh. Ztg.“ ſchreibt: „Hr. v. d. Heydt, welcher das Mini
ſterium jetzt aus einer ſehr angenehmen Vogelperſpektive betrachtet, äu
ßerte vor einigen Tagen „Wegen einer Kriminalklage wird ſich mein
Nachfolger wohl keine Grillen zu machen brauchen ich würde es we
nigſtens nicht thun; mit der civilrechtlichen Verantwortlichkeit
für die nicht bewilligten Ausgaben ſteht es aber ganz anders; und
wenn ein Umſchwung eintritt, beneide ich Hrn. v. Bodelſchwingh nicht.
Wir können übrigens einer reichen Literatur über dieſen Gegenſtand
entgegenſehen. Mehrere namhafte Rechtsgelehrte ſind mit dem Nach
weis beſchäftigt, daß die Miniſter in Preußen lediglich für eigene Rech
nung und Gefahr auf das Zuſtandekommen eines Budgetsſ für 1862
verzichtet hahen und daß dem preußiſchen Staate ſeine Rechtsanſprüche
gegen dieſelben in der Verfaſſung Und durch die Beſchlüſſe des Abge
ordnetenhauſes im vorigen Sommer völlig ſicher geſtellt ſtnd.“

Die „Berl. Börſ. Ztg.“ meldet in ihrem geſtrigen Abendblatte
Schweigend und ohne Angabe von Gründen wie uns geſtern die ge
ſtrige Morgenzeitung durch Polizeibeamte genommen iſt ſie uns heute
durch einen Conſtabler wieder ins Haus gebracht worden. Wie wir
geſtern keine Legitimation zur Confiscation geſehen haben wir heute
keine Benachrichtigung von der Freigebung erhalten wir müſſen dieſe
Freigebung nur daraus vermuthen, daß uns fünf Exemplare ſchwei
gend in unſer Expeditionslokal zurück gebracht wurden. Jn der uns
zugefügten Vermögensbeſchädigung wird dadurch nichts geändert, da,
wie unſere Leſer wiſſen wir ihnen bereits geſtern Abend eine zweite
Ausgabe der confiscirten Nummer geliefert haben. Wir werden nun
nur noch den Artikel, der uns bei unſerer Recherche ſchließlich als Grund
der Confiscation angegeben wurde in unſerer morgenden Frühnummer
nochmals abdrucken.

Die hier von Dr. Meyen redigirte Berliner Reform brachte
in Nr. 284 vom 29. November v. J. „Anekdoten und Notizen aus
den Jahren 1848 und 1849 welche den berüchtigten Varnhagen
ſchen Tagebüchern entnommen waren. Es wird in denſelben unter
Anderem behauptet, daß „die hieſige ConſtablerWirthſchaft eine Janit
ſcharenWirthſchaft“ ſei, und daß die „augendieneriſchen Staatsanwälte

Hierin hat die Staats
Anwaltſchaft eine Beleidigung von Beamten gefunden und deshalb die
Anklage gegen den Redackeur Meyen erhoben. Heute wurde vor dem
Stadtgericht die Sache verhandelt. Der Gerichtshof (Vorſitzender
Stadtgerichts- Rath Pielchen) erkannte nachdem der Staatsanwalt
eine Geldbuße von 50 Thalern gegen den Angeklagten beantragt
auf Freiſprechung, da die erwähnten Notizen hiſtoriſche Fälle be
ſprächen, wenn auch die Manier, in der es geſchehen in nicht würdi
ger Weiſe eingekleidet ſeit

Nach einer amtlichen Erklärung des Regierungspräſidenten zu Lieg
nitz iſt der Syndicus Berndt zu Glogau der Stellung als Polizei
Anwalt nicht unfreiwillig enthoben ſondern hat dieſelbe niedergelegt
wegen der Behinderung, die ihm ſeine Stellung als Herrenhausmit
glied auferlegte.

Jn allen Theilen des Landes wurde der 3. Februar in feſtlicher
und erhebender Weiſe begangen

Jn den letzten Tagen ſind für den Na
Adreßdebatte nicht unbedeutende Summen eingegangen

Nationalfonds infolge der
Die bisheri



Die badiſche Regierung hat der „Badiſchen Landeszeitung“ zufolge
beim Bundestage vorbereitende Schritte gethan, um nicht länger von
dört her gehindert zu ſein, Preß und Vereinsfreiheit ihres Landes auf
feſte geſetzliche Grundlagen zu ſtellen.

ß

gen Ausgaben des Nationalfonds werden nur etwas über 5000 Thlr.
betragen indeß ſind mehrere fortlaufende Entſchädigungen an ſolche
de welche ihr Gehalt ganz oder theilweiſe verloren haben zu
zahlen.

Graf Braſſier de St. Simon erklärt in einer Zuſchrift an die
„„Kreuzzeitung“, daß er vor ſeinem Abgange von Turin weder einem
Bankett beigewohnt, noch bei irgend einer Gelegenheit Reden gehalten
habe. Die „Kreuzzeitung“ hatte der „Oſtd. P.“ die Nachricht ent
nommen, daß der Graf bei Gelegenheit eines ihm zu Ehren ſtattgehab
ten Banketts, dem die höchſten Civil- und Militär- Autoritäten beiwohn
ten eine Rede gehalten habe „worin er in ſolch begeiſterten Worten
ſeine Sympathieen für Jtalien, deſſen Regierung und deſſen Beſtre

bungen Ausdruck verlieh, daß alle Anweſenden ſichtbar bewegt, aber
auch in hohem Grade erſtaunt waren.

Das „Centralblatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung“ ent
hält u. A. ein vom 31. Decbr. v. J. datirtes Gutachten der K. wiſ
ſenſchaftlichen Deputation für das Medicinalweſen über die Barren
Uebungen vom mediciniſchen Standpunkt. Da das Gutachten dieſe
Uebungen rechtfertigt, ſo hat der Unterrichtsminiſter verfügt, daß auch
in der Königl. Central Turnanſtalt und zwar noch im Laufe dieſes
Curſus, die Civil-Eleven im Gebrauche des Barrens und des Recks

geübt und unterwieſen werden. her
Jn der gegen Hrn. Nulandt, früheren Präſidenten der Deſſauer

Bankanſtalten, geführten Kriminalunterſuchung hat bekanntlich die Ju
riſtenfakultät zu Jena in dritter Jnſtanz ein freiſprechendes Urtheil ge
fällt. Wie die „B.- u. H.8tg.“ vernimmt, lautet daſſelbe nicht auf
völlige Freiſprechung, ſondern auf die im gemeinrechtlichen Strafverfah
ren noch beſtehende Losſprechung von der Jnſtanz, deren Wir
kung dahin geht daß der Angeſchuldigte wegen Unzulänglichkeit der ge

gen ihn vorgebrachten Beweismittel von der Anklage entbunden wird,
wobei jedoch der Staatsanwaltſchaft vorbehalten bleibt, binnen einer

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Februar.

Krone Hr. OAmtm. Felber a. Branderode. Hr. BetriebsDir. Daren-
berg a. Brüſſel. Hr. Fabrik. v. Hags a. Aachen. Die Hrry. Kaufl. Stüber
a. Berlin, Förſtermann a. Potsdam, Holbein a. Altenburg, Müller a. Dresden.

SCeelt Ziirich. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Berlin Bilger a. Braunſchweig,
n a. Mainz. Hr. prakt. Arzt Abelt a. München. Hr. Jnſp. Beyner
a. Deſſau.

Soldner Riäng. Die Hrrn. Kaufl. Wittgenſtein u. Löwenberg a. Berlin, Klee
berg a. Oldenburg Maurer a. Hannover Brandt a. Magdeburg Roſenthal a.
Hamburg Mackenſen a. Frankfurt.

Soldner Löwe. Hr. prakt, Arzt Schwarz a. Tilſit. Hr. Oekon. Albrecht a.
Saalfeld. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe a. Chemnitz Franc a. Leipzig Roſenthal
a. Aachen Prauß a. Erfurt.

Stacit Eamibarg. Hr. Bank-Dir. Behlendorf a. Weimar. Hr. FabrikDir.
Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Gutsbeſ. v. Rettberg a. Danzig. Hr. Jngen. Graff

a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ. Wüllmanns a. Köslin. Hr. Oberförſter Eckardt a.
Annarode. Die Hrrn. Kauft. Koch a. Avize, Düllmann a. Crefeld, Waller
ſtein a. Leipzig, Schütte a. Berlin Löwe a. Bremen, Ermiſch a. Burg Hou
nel a. Mannheim.

Bente's Möteel. Die Hrrn. Kaufl. Magnus u. Haas a. Berlin Wernthal u.
Sommerguth a. Magdeburg Koch a. Hamburg Freyhoff a. Leipzig. Hr. Fa
brik. Seyffert a. Naumburg

Hötel zur Hisenbahn-, Die Hrrn. Kaufl. Möring a. Magdeburg Zincker
nagel a. Weidenhauſen Anton a. Augsburg, Albrecht u. Cohn a. Berlin, Fer
ber a. Gera, Weiſe a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
e Febi ar Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck Par. L. 336,10. Par. L. 336,48 Par. L. 337,58 Par. L. 336,65 Par. L.

beſtimmten Friſt auf Grund neuer Thatſachen oder Beweismittel die Dunſtdruck 2,08 Par. L. 3,08 Par. L. 3,06 Par. L. 2,74 Par. L.
Anklage anderweitig zu erheben, um ein wiederholtes Rechtsverfahren Rel. Zeuchtigkeit 73 pCt. 86 pCt. 82 pCt. 80 pCt.

eintreten zu laſſen. Luftwärme 4,0 G. Rm. 6,6 G. R. 8,9 G. Rm,7,1 G. Rm.

Mein Lager „echt Lairitz'scher Waldwoll Fabrikate und Wrä-
parate beſtehend in gewirkten Unterbeinkleidern und Jacken, desgl. Ellenzeuge, Stepp
Decken Wolle zum Polſtern, Bruſt und Leibbinden Strickgarn, Watte, Bonbons ſowie

Waldwoll DOel, Spiritus, Extract und Seife zu Einreibungen, Waſchungen und Bädern, halte
ich Allen, welche an Gicht und Rheumatismus leiden zur geneigten Beachtung empfohlen.
Zahlreiche Zeugniſſe von Behörden Aerzten und Laien über die mit obigen Artikeln erzielten
günſtigen Reſultate liegen zu Jedermanns Einſicht bereit, von welchen ich eins der neueren
ärztlichen Gutachten mitzutheilen mir erlaube.

Se im Jebrtar s Br. O an der Marktkirche
Die Waldwollwaaren Fabrik zu Remda

am Thüringer Wald
Für dieſelbe Laüritz.

Dem Urtheile des Hrn. Prof. Hoppe in Baſel in Betreff der WaldwollFabrikate aus
der Fabrik des Hrn. Lairitz in Remda, daß dieſe Beſtandtheile enthalten, die nach ärztli
cher Erfahrung vortheilhaft erregend auf die Thätigkeit des Hautnervenſyſtems wirken, ſchließe
ich mich aus voller Ueberzeugung an. Jch habe dieſelbe nicht allein bei mir ſelbſt der ich
längere Zeit einem herumziehenden Rheumatismus litt, mit beſtem Erfolge angewandt, e

le dern auch bei ſehr vielen Patienten, die an Gicht und Rheumatismus litten, mit beſtem Erfolgſehr gute Oelgemälde verſchiede angeordnet. Bei zurückgetretenem Fußſchweiße, ſowie bei an kalten Füßen Leidenden hat ſich
nen Genre aus der Düſſeldorfer mir das Tragen der Waldwoll Strümpfe und Sohlen, die nach jedem Waſchen mit ein Paar
Schule. Montag d. 9. d M Vormitt. an e r etetge r werden beſonders wirkſam gezeigt indem faſt immer in
von 11 Uhr 7 n Breuae zur Anſicht.) Ich kann daher mit vollem Rechte Allen an Rheumatismus, Gicht und kalten Fützen Lei

0 e 9 4 7 rKreis Auct. Commiſſar u gerichtl. Taxator ne Gebrauch der WaldwollFabrikate aus der Fabrik des Hrn. Lairitz aus Remda

Berlin, im Juni 1862.Nutz- und f.ber hen S ennb Derragf Nnverwüſtliche Portemonnaies

Retourbriefe.
An Mühlhauſen in Leipzig. 2) An

Schmidt in Görnitzer Mühle. 3) Hadlich
in Aſchersleben. 4) C. Müller in Cöthen.

5) Holzapfel Siegesmund in Berlin.
6) Pfen zig in Reichenbach i/Vogtl. 7) Ge
rold in Naumburg, 3 5 22 Einzahlung.

Halle, den 6. Februar 1863.
Königl. Poſt Amt.

Auction von Oelgemälden.
Dienstag den 10. d. M. u. folgende

Tage, jedesmal Vormittags von 10
Uhr ab, verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18
wegen Erbregulirung 50 Stück

Dr. Freiherr v. Pelſer Berensberg, prakt. Arzt.

Zum 100 jährigen Jubiläum!
52
inVormittags 9 Uhr

ſollen aus der Rittergutswaldung Altjeßnitz
eine Quantität Brennholz, beſtehend aus eſchen,

birken, erlen, kiefern, pappeln und weiden Scheit
und Knüppelholzklaftern, ſowie 4 halbe Klaf
tern erlen Pantoffelholz, 6füßig,

S Stück kigferne Klötze, 12 bis 34 Fuß lang,

m eück pappelne Klötze, 16 33 Futz l36 39 Zoll m. und e
eires 13 Stück eſchene Nutzenden, welche ſich

vorzüglich für Stellmacher eignen,
r verkauft werden.

ie Zuſammenkunft iſt im hieſigen Gaſthauſe, wo auch der Verkauf e de
ſtattfindet. Das Nutzholz wird an Ort und

Stelle verkauft. eAltjeßnitz, den 3. Februar 1863.
Der Förſter Friedrich.

Für Stellmacher.Es iſt in der Nähe bei Halle eine rentable
Stellmacherei, mit Holz und Werkzeug, Fami
lien Verhältniſſe wegen mit. 5 bis 800 An

r s S verkaufen.o ſagt Herr Kaufmann H. PröpperLeipzigerſtraße Nr. 6. per

von echt Juchten Leder für 10 z bei
L. Froſt.

Adlerſeife à Dutz. 20 Mandel-
ſeife à 6 6 Stricknadeln à Spiel 3
Hoſen u. Weſtenſchnallen à Dutz. 1 echt
engliſche Nähnadeln beſonders billig bei

L. Froſt, gr. Steinſtraße Nr. 2.
Jn Folge neuer Einkäufe von oberländiſchen

Bauhslzern, von verſchiedenen Dimenſionen,
und ſtarken Schiſſsmaſten und Segel
ſtangen ſind wir in Stand geſetzt, bei Ab
nahme einem geehrten Publikum bei reeller Be
dienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Halle, den 7. Februar 1863.

Neichenbach Co.
Avertissement.Den hieſigen und auswärtigen verehrten Ge

ſchäftsfreunden und geſchätzten Kunden meines
verſtorbenen Mannes zur gefälligen Nachricht,
daß das Geſchäft durch Uebernahme der Füh-
rung eines ſeit einer Reihe von Jahren mit dem
Geſchäfte Vertrauten ſeinen unveränderten Fort
gang hat, und bitte um ferneres geneigtes
Wohlwollen

Halle, den 7. Febr. 1863.
G. Glaßmann Wwe.

Jn allen Buchhandlungen zu haben
Halle vorräthig bei M. Anton
Archenholz, der ſiebenjährige Krieg,

Mit d. Stahlſtich-Portrait Friedrichs des
Großen u. einer col. Karte des Kriegsſchau
platzes. 7. Aufl. Klaſſiker-Ausg. Eleg. geh.

I 2 eleg. geb.Dies Buch, unker allen über den Krieg
erſchienenen Büchern, allgemein anerkannt
das beſte und ein Meiſterwerk der
deutſchen Literatur, wird zu den klaſ
ſiſchen gezählt!

BerlinHaude u. Spener ſche Buchhandlung
Güter zum Dismembriren kauft Deutſch

bein, Unterberg 23.
Ein auhier gelegenes Gaſthaus, welches
mit circa 2000 übernommen werden kann,
ſoll verkauft werden. Nähere Auskunft ertheilt
ernſtlichen Käufern der Agent Sattler in
Oelitzſch.

Bauſtellen, à el Ruthe 8 ſind zu
verkaufen. A. Linn, kl. Schlamm Nr.

Mühlenzeugarbeiter ſucht
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.



G GLebens VerſicherungsAetien- Geſellſchaft
in StettinGrund-Capital: Drei Millionen Thaler Preuss. Court.

Jm Monat Januar 1863 gingen bei der Germania ein
1122 Anträge auf Höhe von 708,832 R Pr. Crt. Verfſicher.-Gapital;

es wurden abgeſchloſſen
1105 Verſicherungen auf Höhe von 640,753 R Pr. Crt. Capital; s

am II. Januar 1863 beſtanden in Kraft:
21,327 Verſicherungen auf Höhe von 1,162,202 M Pr. Grt. Capital.

Die Germanfa ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſch
liche Leben Bezug haben. Darüber handelnde Proſpecte ſind bei allen Agenten derſelben un
entgeltlich zu haben und ſind letztere ſtets bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen und
Verſicherungs- Anträge zu vermitteln.

Die unterzeichnete General Agentur ſtellt in Städten und Ortſchaften ihres Bezirks,
in denen die Germania noch nicht oder ungenügend vertreten iſt, Agenten unter libe
ralen Bedingungen an und werden Meldungen erbeten.

Halle, den 7. Februar 1863.
Bureau große Steinſtraße Nr. 73.

Die General-Agentur
für das Königreich und die Provinz Sachſen und das Herzogthum Braunſchweig:

W. e.Von heute ab ſchließe mein Commandit Geſchäft
große Klausſtraße
mern zur gefäll. Beachtung,

Nr. 19; dies meinen werthen Abneh-
mit der Bitte, mir auch fer

ner in meinem jetzigen Geſchäft, große Klausſtraße Nr. S,
ihr Wohlwollen zu bezeigen, was zu erhalten ſtets be-
müht bleibe.

Halle, den S. Februar 1863.

e h SRob. M. Slomans Packet Schiffe,
aureh ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt

von Hamburg direct
nach Memr Vor und Qerebec am T. und eines jeden Monats
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn ä0B.
Som n allein ermäehtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-

derera unter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Bonafe Co.concessionirte Expedienten in Hamburg.

Sperr phosphat.
Zur Frühjahrbeſtellung empfehle den Herren Oekonomen mein Fabrikat

obigen üngemittels, mit der Bemerkung wiederum beſtens, daß ich ge
wünſchte Preisermäßigung habe eintreten laſſen.

Halle a/S. Bd. Bee Packhofplatz.
Die Putz und Modehandlung von Miülſe Rohrborn

in Cönnern übernimmt alle Arten von Strohhüten zum Waſchen und Färben, und werden
nach den neueſten Facons umgearbeitet bei Zuſicherung der billigſten Preiſe.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge

mein beliebt à Stück 2 und 1 Packet zu 4 Stück 8
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Polir und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Gutta-Percha-Firniß à Topf 5 Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer

dicht zu machen. Zu haben bei Carl Marimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Die Druckerei, Kunſt- Färberei und Waſch Anſtalt

von ranz Lobstädt in Leipzig,
Annahme Lokal in Halle gr. Ulrichsſtr. 39,empfiehlt ſich im Färben und Drucken aller ſeidenen, wollenen und gemiſchten Stoffe

Zugleich empfehle ich meinen Verkauf von Druckwaaren, Leinwandſchürzen und fertigen
Sachen, Alles zu ſehr billigen Preiſen. F. Fiſcher.

Einen Garten an d. Saale, 5 Morg. gr., zur
Fabrikanlage und Brauerei paſſend, verkauft

Agent Deutſchbein, Unterberg 23
Einen Garten, 3 Morg. gr., mit Reſtauration

und einer Badeanſtalt, welche jährlich 600
einbringt, verkauft Agent Deutſchbein.

Hauſer von 3000 bis 18,000 hat in
Halle und in Giebichenſtein zu verkaufen

Agent Deutſchbein, Unterberg Nr. 23.

Selbſtgebauten ſilberweißen Zuckerrübenſag
men letzter Erndte 1862, in guter Qualität
und unter Garantie, iſt zu angemeſſen billigem
Preis abzulaſſen, welchen zur Abnahme em
pfiehlt der Freigutsbeſitzer

E. Pitſchke in CEönnern.
Ein brauner Wallach,

Jahr alt, fehlerfrei, ſteht
m zu verkaufen bei

Kunze in Büſchdorf.

P gut empfohlener Commis, gewandter
Detailliſt, gegenwärtig noch in Condi

tion ſucht balbigſt oder pr. 1. April e. in
Halle oder einer Provinzialſtadt ein Engage
ment. Gef. Offerten werden unter A. 6. 6

Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
erbeten.

Anmnonee.
Ein Sohn rechtlicher Eltern mit guten Schul

kenntniſſen wünſcht Mechanikus zu werden. Hier
auf reflektirende Herren Mechaniker werden ge
beten, ihre Adreſſe bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. niederzulegen.

Zum I. April e. findet in unſerm
Comtoir ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen ausgerüſteter junger
Mann als Lehrling Stellung.

en nern n.Ein erfahrner Oberkellner im mittlern Jah
ren wird für ein großes Etabliſſement nach au
ßerhalb verlangt. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Für ein kleines, in hies. Gegend beleg. Gut
wird zu Ostern ein Verwalter gesucht, der
vollkommen erfahren in der PFeld- und Rotf-
wirthschaft, der dopp. landwirthsch. Buchführ.
kundig, möglichst noch in Stelle ist und dem
vorzügl. Recommand. zur Seite stehen. Nur
Selbstrefl. erfahr. die Adr. bei Wadl. Stück
rath in der Exped. dies. Stg.

Jn unſer Tuch u. Ausſchnittgeſchäft ſuchen
wir zu Oſtern einen Lehrling, mit den nöthigen
Vorkenntniſſen ausgeſtattet, unter günſtigen Be
dingungen

Querfurth. J. F. Scheibe S Co.
Für ein Poſamentierwaarengeſchäft wird zum
1. April ein nicht zu junges Mädchen geſucht,
welches wo möglich in einer ähnlichen Stellung

ſchon war und darüber gute Zeugniſſe beſitzt
Portofreie Anerbietungen wird Herr Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg. unter A.
r 1. annehmen.

Für ein Geſchäft auf dem Lande wird zum
ſofortigen Antritt ein gewandtes, thätiges Laden
mädchen geſucht, welche gleichzeitig dem Haus
weſen mit vorſtehen kann. Schriftl. Meldun
gen unter O. 2. befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Lehrling findet nächſte Oſtern in meiner
Buchbinderei eine Stelle.

W. Schneider, Buchbindermeiſter,
Halle, kl. Schlamm Nr. 5.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Meißner, Trödel Nr. 16.

LehrlingsGeſuch.
Unter billigen Bedingungen findet ein Sohn

achtbarer Eltern als Lehrling Oſtern e. bei mir
Unterkommen. Okto Beyer in Halle,

Conditor.
Ein anſtändiger junger Menſch kann zu Oſtern

in die Lehre treten bei Ed. Ohrlepp, Schloſ
ſermeiſter, gr. Schlamm 8.

Beſtes Solar- und Steinöl
billigſt bei Robert Warth,

Klausthorſtraße Nr. 17 und 8.
906

Jn Photogene und Solaröl beſter
Qualität hält ſtets Lager und empfiehlt bil
ligſt

Eduard Koch am Petersberg.

Einige Schock ſehr ſchöne Eſchen, auch Trauer
Eſchen zum Anpflanzen hat abzulaſſen

der Gärtner im „Wieſenhauſe“
zu Eisleben.

Dienstag den 10. Febr. e. Vormittags 11
Uhr ſoll im Gaſthof zum ſchwarzen Bär allhier
ein Eſel nebſt Wagen und Geſchirr verkauft
werden.

Das Möobeltransport Geſchäft
von Pſitzmann S Co. übernimmt mit Ga
rantie Transporte jeder Art zum billigſten Preis
und bittet um zeitige BeſtellungHalle a/S. Geiſtſtraße Nr. 50 im Hofe.



Groſte Steinſtraße Nr. 78.

Mir Confirmandinempfehle ich mein wen sortirtes Modewaaren Lager
beſonders in Laustrüm, Satim, Thybet, Shawl- und Vmnschlagetücher,
wie das größte Lager

Mantillen, Mäntel und Paletot's in Taffet und Stoff.

n e V. CoGroße Steinſtraße 78.
Rerkmmer Strohhut wachempftehlt zur Annahme unter anerkannt guter Ausführung e

das utae u. Modemagaz m
A. W. Lehmänn,

große Ulrichsſtraße Nr. 50
Für die Färberei, Druckerei S Waſch Anſtalt

von B. Wolfenstein in Berüm,das größte Juſtitut dort am Platze, empfiehlt ſich zur Annahme
A. W. Lehmann,

Fritz M emaSaZän, gr. Ulrichsſtraße 50.
e Zur Einſegnungempfehlen wir die geeignetſten Kleiderſtoffe in größter Auswahl auch ſind Mantillen

und Viſiten angelangt bei

e Gebr. Gundermann, Leipziger-Straße Nr. 95,

e e e e ee
d C Die Strohhut Fabrik von on Sachs,

zum Färben „Waſchen, Bleichen ind Moderniſtren an. S
e

S. aHärberei, Prnckerei,
Wasch-, Hecken- und Garderoben-

Reinigungs-Anstalt, eempfiehlt sich zur besten und villigsten Ausführung aller in dies Fach einschlagenden Arbeiten,
auf den einfachsten wie Kkostbarsten Stoffen.

Snnahme Sokale in SWerlin:

S

t

e ra

Wallstrasse I2, Leipzigerstrasse 42, VPoststrasse II, PFriedrichsstr, 1532
unweit des Spittelmarktes. Beke der Markgrafenstrasse. vie äis der Probetatragse. Fecke der Alitterstrarge.

Breslau: Stettin: Leipzig Halle:Breite Str. 52. Dnivere tet Sr. 23. Am Alarke 9.Oßlauer Str. 83.

e eeeeeeeeeeeeeeSS SeeEingeſ. Zur gefälligen Beachtung für die Herren Aerzte und das Publikum 9
Daſen- Hämorrhoidal- Ankerleibsbeſchwerden, e

zber Wieren-, Hruſtleiden, Scropheln, Dleichſucht, wei
en n überhaupt allenthalben da wo falſche Zuſammenſetzung des Blutes e

Mangel deſſelben Verſchleimung c. Grund des Siechthums iſt,ZWüttembetg's Alpen-Kräuter Honig n Svielhagen S. Comp.

44 Wert den uee ſchnell dauernd. e de e Huder, Hrun
nen rc.
Ken Zuſamenſetzung, nämlich Pflanzenſafte, Honig ec., und ſtützen wir uns dabei nicht allein

auf die Stimme der Tauſende, welche bereits günſtige Erfolge erzielten, ſondern auch auf
die Ausſprüche ärztlicher Autoritäten und das in Nr. 251 der miniſt. Zeitung von 1861 ent

Gbaltene wiſſenſchaftliche Gutachten
Slaſchen à und 1 im Haupt Depot bei

erd. Hilie in alle a/S.woſelbſt auch eine Broſchüre à 2 zu haben iſt.
e

Gesichtsmasken en gros en detail empf. O. F. Rttter gr. Ulrichsſtr. 42.

Eine Ferſe, 127, Jahr alt Schwarzſchecke, Ein 3 Jahr altes braunes StutenFohlen,
iſt zu verkaufen bet dem Müller Hahndorf zum Reitpferde paſſend, ſteht zu verkaufen in

in Brach witz Schwerz Nr. 30Eine Partie 2 jährige Pflaumen ſind billig Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
zu verkaufen. Zu erfragen gr. Märkerſtr. 8. kauft Nr. 2 in Canena

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

des Wom Pouce.Große Ulrichsſtraße 24, nimmt von heute alle Arten Strohhüte S

wird der Gebrauch des e

erfolglos waren S beſeiti en, in Folge ſeiner heilkräftigen wie naturgemä

9 burger Bier,

Max Lampoe, Crinolinfabrik,
große Steinſtraße Nr. 3,

empfiehlt ſein Crinolinen
lager, welches die größte
Auswahl bietet, in aner
kannt beſter und billigſter
Waare den geehrten Da
men beſtens

Hummiſchuhe,
franzöſiſches und engliſches

Fabrikat, in allen Grö-
ßen bei ax Lampe.

Strohhüte zum Waſchen, Färben, Moderni-
ſtren werden ſchön und pünktlich beſorgt von

Agnes Brülling
in Cönnern

en neuer Laden „Ladenſtube,
in der Nähe des Marktes iſt zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Näheres zu erfragen

Markt Nr. 2.
Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 35.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands-
berg ſind zwei 4zöllige Wagen, welche ſich noch
in gutem Zuſtande befinden, zu verkaufen.

Penſtonen mit Nachhülfe hat für
Schüler unter billigen Bedingungen
nachzuweiſen C. Baentſch', Markt Nr. 6.

Stadt Theater in Halle.
Repertoire.

Heute Sonntag Nachmittag präciſe 4 Uhr
Wiederholung der Kinder Vorſtellung. Die
lebendige Paſtete, 2) Der ſächſiſche
Dorfſchulmeiſter, 3) Der Schiſfbruch

Preiſe der Plätze wie geſtern.
Anfang 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3 Uhr.

Sadt- Cheater in Halle
KRepertore d

Sonntag d. 8. Februar Zum erſten Male
„PfefferRöſel“, oder: „Die Frank
furter Meſſe im Jahre 129 Volks
Schauſpiel in 5 Aufzügen von Charlotte
Birch Pfeiffer PfefferRöſel, Frl. Mejo.
Junker v. Sonnenberg, Herr Bergmann
Bandini, Hr. Benthack. Hierauf letztes Gaſt
ſpiel des Admiral Ton Pounce. Der
Schiffbruch des Tom ouce, fomi-

ſche Pantomime in 1 Akt. „Tom“, ein Matroſe,
Hr. Tom Bouce als letzte Gaſtrolle.

Montag d. 9. Febr. Zum zweiten Male
„Dinorah ver „Die Wallfahrt

nach Plvermel“, romantiſch komiſche Oper
in 3 Akten von J. C. Grünbaum, Muſik
von Meyerbeer.

NB. Die beſtellten Billets zur zweiten Auf
führung der Oper „Dinorah““ werden ſo viel
wie möglich berückſichtigt werden und können
Montag früh halb 10 Uhr in Empfang genom
men werden.

Gambrinus,
Schweigenheimer ff.
bairiſcher Qualität
neue Sendung.
Leinert.

Kaffee und Neſtauration,
Rathhausgaſſe 15.

Heute friſchen Hafenbraten, Beefſteaks mit
Schmorkartoffeln, dazu ein Töpfchen ff. Naum

ſowie friſche Sendung echt Zerb

Von jetzt ab täglich muſikaliſche Abendun

ter haltungEs iſt heute ein 25 Kaſſenſchein auf dem
großen Sandberge verloren gegangen Der ehr
liche Finder wolle ihn auf der Kämmerei abgeben.

Ein eiſerner Radreif iſt zwiſchen Garſeng
und Rothenburg gefunden worden. Derſelbe
iſt gegen Erſtaktung der Koſten in Empfang zu
nehmen auf dem Amte Rothenburg.

ſter Bitterbier.
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